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| keinen pruch auf Nachlieferung der Zeitung oder 


Nr. 19. 
Vom deutſchen Ernst. 


Von Othmar Spaun, Wien. 


Im Anfang ſeiner deutſchen Literaturgeſchichte ſagte 
Eichendorff: „Die deutſche Nation iſt die gründlichſte, 
innerlichſte, folglich auch die beſchaulichſte unter den euro⸗ 
päiſchen Nationen, mehr ein Volk der Gedanken als der Tat. 
Wenn aber die Tat nichts iſt ohne den zeugenden Gedanken 
und nur erſt durch den Gedanken ihre welthiſtoriſche Be⸗ 
deutung erhält, ſo dürfen wir wohl ſagen, daß dieſe beſchau⸗ 
liche Nation eigentlich die Weltgeſchichte gemacht hat. Dieſer 
Hang, die Dinge in ihrer ganzen Tiefe zu nehmen, ſcheint 
von jeher der eigentümliche Beruf der germaniſchen Stämme 
zu je An ihrem tiefen Freiheitsgefühle iſt das römiſche 

Seltreich, in welchem die andern mehr oder minder auf⸗ 
gingen, einſt zuſammengebrochen.“ (Gallier, Hiſpanier und 
Britanier ſind ja in dem römiſchen Reiche aufgegangen, uur 
die Germanen haben es zerbrochen.) „Jener Grundzug des 
deutſchen Charakters die Beſchaulichkeit und der Ernſt . 4, 
nehmen wir dieſe Worte unſeres großen Eichendorff zum 
Ausgangspunkte ſo können wir mit dem zunächſt ſchlicht 
klingenden Anſpruch, Ernſt und Innerlichkeit als den 
Grundzug deutſchen Weſens zu betrachten, beginnen und uns 
klar machen, was denn dieſes eigentlich bedeute. Wie ſteht es 
da mit andern Völkern, inwiefern ſind ſie uns überlegen? 
Die Romanen ſind uns an Temperament und Form⸗ 
ſinn überlegen; die Oſtſlawen, die Ruſſen, an Herzens⸗ 
rg ee dagegen neigen zur Härte. 

ie Engländer haben mehr Wirklichkeitsſinn als 

wir; ſie haben bei nicht geringer Phantaſie mehr Nüchtern⸗ 
it und dazu Kraft genung, danach zu handeln; nur fo 
unten fie das weltbeherrſchende Volk werden, das ſie 
tatſächlich ſind. In dieſen Dingen ſtehen wir allen dieſen 
Völkern nach (und dazu noch in vielen andern auch). Nun 
machen wir aber den Anſpruch, daß wir die Dinge mit Ernſt 
und Innerlichkeit nehmen. Ein ſchlichter Anſpruch, und doch 
enthält er ſchon das Höchſte, was der meuſchliche Geiſt er⸗ 
reichen kann! Denn was könnte ein Menſch wirklich Höheres 
erreichen als alles das, was ihm begegnet, ſei es als Ar⸗ 
beiter, als Landwirt, Techniker, Kaufmann, Gelehrter, 
Künſtler, Philoſoph, vollkommen ernſt zu nehmen? Ernſt 
und Junerlichkeit — was könnte es denn noch Höheres 
geben? Im Ganzen des Lebens iſt alles vollkommen ernſt 
zu nehmen. Nicht auf den äußerlichen Erfolg kommt es 
dann mehr an. Dieſes Ernſt, dieſes Innerſte, in welchem 
wir nicht mehr wir ſelbſt ſind, das iſt die Hingabe an die 
a 3 Natur des en dem wir gegenüber: 

ehen. o bezwingen wir die Welt, jo lö i 8 

Sen nn e 0 ſen wir das 
3 Deutſchland, etwa im Jahre 1905, das Kolonial- 
weſen mächtig fördern wollte, begann es damit — eine 255 
„ 3 zu gründen! 
ein homeriſches ächter bei den Engländern und dur 
ganze Weltpreſſe hindurch: ae 
nien mache 


hat 
Se wil 
es greifbare, 
Tiefe. Wer ſo 
dem Tun, weil er im Weſenhaften, im Geiſtigen der Dinge 
dann Nicht um des äußeren Erfolges willen arbeiten 
— „weht aus bloßer werkzeughafter Berechnung, wie 
Englände 
die Innerlichkeit, beſteht 
ſeIbſt „ 8 
& er Verſenkung in die Natur des Werte: 
— ie eutſcheidende 1. e Natur erkes, 
kde 
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Eine zweite Note an Litauen. 


Borſchläge über Zeit und Verhandlungsort. 

Warſchau, 22. Januar. Als Ergebnis der Beratungen, 
die in der Nacht zum Freitag im Belvedere ſtattfanden, 
wurde beſchloſſen, an die litauiſche Regierung eine zweite 
Note mit präziſierten Vorſchlägen über Termin und Ort der 
Verhandlungen abzuſenden. 

Die polniſche Regierung hat den Wunſch, die Verhand⸗ 
lungen noch vor der Märzſeſſion des Völterbundrats in 
Riga einzuleiten, während Litauen, wie gemeldet, in Könjas⸗ 
berg zu verhandeln wünſcht. 
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Bromberger Tageblatt 


Die Angabe, daß als Ort für die vpolniſch⸗litauiſchen 

Verhandlungen Königsberg in Ausſicht genommen ſei, 
wird beſtätigt. 
Allerdings dürfte es ſich, wie der „Tag“ ſchreibt, bei 
dieſer Konferenz nicht um eine Bereinigung der Wilna⸗ 
frage handeln, da die litauiſche Regierung in ihrer Ant⸗ 
wortnote dem Völkerbund die Einbeziehung der Wilnafrage 
und die Beſtimmung des Konferenzortes für dieſe Verhand⸗ 
lungen zuweiſt. Auf der Königsberger Konferenz werden 
vielmehr die ſehr wichtigen Verkehrs⸗ und Tranſitfragen 
zwiſchen Polen und Litauen behandelt werden, z. B. die Er⸗ 
öffnung der Niemenſtraße ſowie die Frage des Eiſenbahn⸗ 
verkehrs. Die Lage Königsbergs würde dieſe Wahl als 
Konferenzort vollauf rechtfertigen. 


Lifte Nr. 1 wird „degradiert“. 


Warſchau, 22. Januar. Wie die hieſige Preſſe meldet, 
find in der Regierungsliſte (Liſte des parteiloſen Wahl⸗ 
komitees) bedeutende Veränderungen vorgenommen worden, 
und zwar auf eine Intervention des Fürſten Januſz Radzi⸗ 
will bei den maßgebenden Stellen der „Sanierung“ hin. Die 
erſte Stelle nimmt Vizepremier Bartel ein, die zweite der 


die vierte Oberſt Skawek, 
wirt, die ſechſte Miniſter Miedzinſki, die ſiebente 
Euſtachy Sapieha. Den Präſes der „Arbeitspartei“ 
Koscialkowſki, der urſprünglich die erſte Stelle hinter 
den Miniſtern eingenommen hatte, hat man jetzt auf die 
achte Stelle heruntergeſetzt. Noch ſchlimmer erging es dem 
ehem. Abgeordneten Polakiewicez und dem ehem. Abge⸗ 
ordneten Mianowſki, der den Chriſtlich⸗Demokraten 
den Rücken gekehrt hatte, um mit Hilfe der „Sanierung“ 
fiherer zu gehen. 

Dieſe abgeänderte „Sanierungs“liſte muß nun erneut 
der General⸗-Wahlkommiſſion eingereicht werden, da ſich 
dieſe auf den Standpunkt geſtellt hat, daß in den eingereich⸗ 
ten Liſten keine Anderungen vorgenommen werden dürfen. 
Infolgedeſſen wird die Regierungsliſte auf die Num⸗ 
mer 1 verzichten müſſen. 

„ 5 


Weitere Staatsliſten. 


Warſchau, 21. Januar. (Eigene Meldung.) Im Laufe 
des geſtrigen Tages ſind dem Generalwahlkommiſſar wei⸗ 
tere vier Staatsliſten von Kandidaten für den Sejm bzw. 
auch für den Senat eingereicht worden: ? 
Nr. 13 trägt die Liſte der Kommuniſten, welche unter 
der Firma der „Arbeiters und Bauern⸗Einheit“ auftreten. 
Der Spitzenkandidat dieſer Liſte iſt der geweſene Sejm⸗ 
abgeordnete Adolf Warſzawſki, der als Publiziſt auch 
unter dem Namen Warſki bekannt iſt. 

Nr. 14 erhielt die Lifte des „Bauernverbandes“ (Zwigzek 
Chtopfki), der ſich im letzten Augenblick als Partei kon⸗ 
ſtituiert hatte, nachdem Hipolit Sliwinſki und Jan 
Stapinſki aus der Bauernpartei ausgeſchloſſen worden 
waren. Die beiden genannten geweſenen Abgeordneten 
ſtehen an der Spitze der Liſte. 

Nr. 15. Dieſe Nummer führt die Liſte der Katholiſchen 
Volkspartei, welche im vorhergegangenen Seim durch einige 
Abgeordnete unter Führung von Matakiewicz vertreten 
5 a iſt der Geiſtliche Jan Czuj der Spitzenkandidat 
er Liſte. 

Nr. 16 erhielt die Liſte der Linken der PPS (der ſog. 
Drobnerleute, „Drobnerowey“), deren Führung jetzt An 


die fünfte Januſz Radzi⸗ 


drzej Czuma übernommen hat. 

Ein Regierungsblatt vermerkt boshaft, die Lifte der 
Nationalen Minderheiten habe es nicht vermocht, die 
Nummer 16 zu erlangen. Das ſei paſſiert, weil der Bevoll⸗ 
mächtigte des Wahlkomitees des Minderheitenblocks, der 
ſeit zwei Tagen auf die Nr. 16 angeblich „gelauert“ hätte, 
zufällig eine Weile abweſend war. Inzwiſchen wurde die 
Nr. 16 beſetzt, was dem Reporter des Regierungsblattes 
ſicherlich große Freude wacht. 


* 


Generäle kandidieren. 


Warſchau, 21. Januar. Die „Gazeta Warſzawſka“ teilt 
heute mit, daß auf den Wahlliſten der ſogenannten Sanie⸗ 
rungspartei eine Menge von Generälen kandidieren. So 
iſt in Grodno General Rydz ⸗Smigli, in Siedlecki 
General Berbecki, in Wilna General Zeligowfſki, 
außerdem noch der Fürſt Pieracki in Nowoſondz als Kan⸗ 
didat aufgeſtellt worden. Auf der Regierungsliſte ſtehen die 
Namen Domb⸗Biernacki und Stachiewicz. 


Zugeſtündnis an die katholiſche Kirche. 
Warſchau, 22. Januar. 


22. ar, (Eigene Meldung.) In der 
geſtrigen Sitzung des Miniſterrats wurde das Projekt einer 
Verordnung des Präſidenten der Republik über die Ein⸗ 
tragung der Eigentumsrechte von kirchlichen 
Rechtsperſonen in die Hypothekenbücher be⸗ 
ſchloſſen. 

Dieſes ſeit langem vorbereitete und in Konferenzen mit 
der ſogenannten päpſtlichen Kommiſſion einer Durcharbei⸗ 
tung unterzogene Geſetzesprojekt bildet die Durchführung 
des J. und II. Punktes des Art. 24 des Konkordats in einem 
den Wünſchen des Epiſtopats weſentlich entgegenkommenden 
Sinne. 


Die gulanda⸗Anleihe bon 50 Millionen gloty 


Warſchan, 22. Januar. (Eigene Meldung.) Der Mi⸗ 
niſterrat hat in der geſtrigen Sitzung das Projekt eines 
Dekrets des Präſidenten der Republik beſchloſſen, das den 
Finanzminiſter ermächtigt, eine 4urpa, ſtgatliche Prämien⸗ 


Fr 


ehem. Senator Bofjko, die dritte Miniſter Czechowic z, 


angezweifelt werde. 
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Bromberg, Dienstag den 24. Januar 1928. 


Für das Erſcheinen der 


anleihe zu Inveſtitionszwecken bis zur Höhe von 50 Mil- 3 
lionen Zloty in Obligationen zu je 100 Zloty au emittieren. 
Die Anleihe wird durch das geſamte mobile und im⸗ 


mobile ſtaatliche Vermögen ſichergeſtellt und durch Aus⸗ 
loſung der Obligationen im Laufe von 10 Jahren abgezahlt 
werden. Die Ausloſung der Prämien wird zweimal im 
Jahre, am 1. April und am 1. Oktober, erfolgen. Bei der 


erſten Ausloſung, die am 1. April d. J. erfolgen wird, wer⸗ Kir 


Prämie von 200 000 31 


den ausgeloſt werden: eine f 
63 Prämien zu je 1000 


10 Prämien zu je 10000 Zloty. 


Ztoty, 252 Prämien zu je 500 Ztoty, 1044 Prämien zu ſe 


250 Zloty. 
Zloty ausgeloſt werden. Re > 


Albert Thomas in Warſchau. 


Bon unſerem Warſchauer Berichterſtatter! 


Warſchau, 22. Januar. Geſtern früh iſt der Direktor des 
internationalen Arbeitsamts und Vorſitzender des begut⸗ 
achtenden Ausſchuſſes für Arbeitsangelegenheiten bei der 


oberſchleſiſchen Gemiſchten Kommiſſion, Albert Thoma ERS $ 


Mit demselben Zuge i 
nach Warſchau zurückgekehrt. 
auf dem Bahnhofe von Vertretern des 


in Warſchau eingetroffen. auch 
niſter Sokal 


Thomas wurde 


Arbeitsminiſteriums und des Außenminiſteriums begrüßt. 
Im Laufe des Tages ſtattete er dem franzöſiſchen Botſchaften 
Laroche, dem Arbeitsminiſter Jurkiewiez, und dem 


52. Jahrg. a 


og, 


Insgeſamt werden am 1. April d. J. 750000 


Direktor 
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ab und wurde dann vom Außenminiſter Zaleſki mit einem 
Um 1% Uhr war Thomas beim Pre ° 


Frühſtück empfangen. & N 
ſidenten der Republik, der ſich mit ihm zwei Stunden lang 
unterhielt. Abends gab Miniſter Jurkiewiez ihm zu Ehren 
ein Diner im Hotel Europeiſti. 5 

Auch der heutige Thomas⸗Tag weiſt ein reichliches Pro⸗ 
gramm auf. Vormittags hält Thomas in der Aula der Uni⸗ 
verſität einen Vortrag über den „Aufbau des Frie⸗ 
dens“. Hierauf findet ein Frühſtück beim franzöſiſchen 
Botſchafter Laroche ſtatt. Daun wird Thomas im Belvedere 
vom Marſchall Pilſudſki empfangen werden. Am Abend 


wird er am Bankett teilnehmen, das der Verein für inter⸗ 


nationale Forſchung und Verein der Freunde des Völker⸗ 
bundes gemeinſam zu Ehren des Gaſtes veranſtalten. 
Preſſevertretern gegenüber erklärte Direktor Thomas, 
der begutachtende Ausſchuß ſei bisher nicht zuſammen⸗ 
getreten, da die Gemiſchte Kommiſſion bisher keine Be⸗ 
ſchwerden über die in Polen verpflichtende ſoziale Geſe 


gebung eingereicht habe. Daraus gehe hervor, daß die po 
niſche ſoziale Geſetzgebung vollkommen ausreichend (2) ſei. 


Die Prüfung von Fragen jedoch, die einen nationalen Min⸗ 
derheitscharakter tragen, das Studium von verſchiedenen. 
„Gehäſſigkeiten“, die lokaler Natur find, könnte die Beratun⸗ 
gen des begutachtenden Ausſchuſſes auf Bahnen bringen, 
welche die genau umſchriebene Kompetenz des Ausſchuſſes 
überſchreiten würden. 


Die abgelehnten Einsprüche 
im Schleſiſchen Sejm. 


Kattowitz, 22. Januar. In der Donnerstag⸗Sitzung des 
Schleſiſchen Sejm brachte der Dentſche Klub einen 


Dringlichkeitsantrag * 


ein, in welchem der Wojewode unter Hinweis darauf, daß 
eine außerordentlich große Zahl von Wahlberechtigten in 
den Wählerliſten 
mehrere Tauſend Einipräche mit der Behauptung abgelehnt 
worden ſeien, daß die in den Wählerliſten eingetragenen 
Perſonen die polniſche Staatsangehörigkeit nicht beſäßen, 
erſucht wird, 7 g 
a) die Mängel der Wahlliſten durch Rückfrage bei der 
Kreiswahlkommiſſion fellzuſtellen und die Gemeinde⸗ 
vorſteher für offenbare Mängel bei der 
Aufſtellung der Wählerliſten diſziplinariſch 
zur Verantwortung zu ziehen, 
b) die Leiter der ihm nachgeordneten Amter, 


die im 


zum Sejm und Senat fehlt und daß 


Widerſpruch zum Geſetz Stempelgebühren für die zum 7 


Einſpruch nötigen Papiere gefordert haben, zur 
antwortung zu ziehen, > 
c) mitzuteilen, ob und welche Anordnungen er an die 
ihm unterſtellten Behörden erlaſſen hat, um der ganz 
ungewöhnlichen Inanſpruchnahme zum Zwecke der 
Ausſtellung der erforderlichen Beſcheinigungen binnen 

der ſehr kurzen geſetzlichen Friſt zu begegnen. 
Der Führer des Deutſchen Klubs, Abg. Dr. Pant, 
begründete die Dringlichkeit des Antrages mit der Bemer⸗ 
kung, daß die Wahlen von beſonders großer Bedeutung für 


Bere 


* 


den Staat wären und daher das Wahlrecht jedem einzelnen 
Die Be- 


polniſchen Staatsbürger garantiert werden müßte. 
hörden ſind dafür verantwortlich, daß die Liſten richtig und 
vollſtändig aufgeſtellt werden. 
ſta at, aber was wir in dieſer Beziehung erleben, hat mit 
Recht nichts gemein. Die Bevölkerung iſt über die 
Vorkommniſſe ſehr beunruhigt, und daher habe ſich der 
Deutſche Klub veranlaßt geſehen, dieſen Dringlichkeits⸗ 
antrag einzubringen. 7 a 
Nachdem die Dringlichkeit von ſämtlichen Abgeordneten 
anerkannt worden war, erbat Dr. Pant nochmals das Wort. 
In feinen meritoriſchen Ausführungen ſtützte er ſich zum 
größten Teil auf die bereits im Antrag angeführten Tat⸗ 
ſachen, die er noch durch verſchiedene Beiſpiele erläuterte. 
In Siemianowitz fehlen z. B. in den Wahl⸗ 
liſten etwa 2000 Wähler. 


Genen 20000 Wahlberechtigte der geſamten Wojewodſchaft 
g . iſt Einſpruch erhoben worden, 7 


mit der Unterſtellung, daß ihre polniſche Staatsangehörigkeit 
N Dieſe Einſprüche verſtoßen gegen die 
Wahlordnung, weil ſie die Begründung enthalten müſſen 
weshalb die Staatsangehörigkeit angezweifelt wird. Die 
Landratsämter ſind techniſch nicht in der Lage, die verlangten 


Wir leben in einem Rechts⸗ 


85 Beſcheinigungen über die Staatsangehörigkeit in dreſem 
Umfange auszuſtellen. Die Wähler werden von einer Be⸗ 
hörde zur andern geſchickt und ſchließlich verlangt man von 

ihnen noch hohe Stempelgebühren, obwohl Beſcheinigungen 
für Wahlzwecke nach dem Stempelgeſetz gebührenfrei ſind. 

Dieſes Vorgehen liegt nicht im Staatsintereſſe 
und daher verlangen die Deutſchen nur auf legalem Wege 
Anerkennung ihres moraliſchen Rechts. Sollte dieſe Rechts⸗ 
forderung des Deutſchen Klubs kein Gehör und keine An⸗ 

erkennung finden, iv 


würde man ſich gezwungen ſehen, das Recht auf 
anderem, ebenfalls legalem Wege, aber außerhalb 
der Grenzen des polniſchen Staates zu ſuchen, 


was jedoch ſowohl den Deutſchen als auch den Regierungs⸗ 
ſtellen weniger angenehm ſein dürfte. Ferner richtete der 


die Flugzettel bekannt find, die maſſenweiſe in Myslowitz 
und an anderen Orten verteilt worden ſind und in denen 
den deutſchen Wählern mit einem „Schwarzen 
Komitee“ gedroht wird. Der Polizei dürften dieſe 

Flugzettelverteiler bekannt ſein und es wäre intereſſant zu 
erfahren, was der Wojewode bzw. die Polizeibehörden gegen 

dieſen Unfug zu unternehmen gedenken. 

* Abg. Biniſzkliewicz erklärte im Namen der Pol⸗ 
niſch⸗ſozialiſtiſchen Partei, daß die Klagen der Deut⸗ 
ſchen berechtigt ſeien jedoch ſeien auch viele polniſche 
Wähler, die ſich zur Polniſch⸗ſozialiſtiſchen Partei bekennen, 
aus den Liſten geſtrichen worden. Ein typiſches Beiſpiel 

führte der Redner aus Siemianowitz an, wonach auch bei 
einem Sljährigen Bürger, der dort geboren iſt und der ſich 

niemals außerhalb ſeines Geburtsortes begeben hat, die 
polniſche Staatsbürgerſchaft angezweifelt wurde. Das ſei 
allerdings ein ſtarkes Stück, das ſich die Behörden geleiſtet 
bätten. — Auch der Sprecher des Korfantyblocks, Abg. 

Kempka unterſtützte den Antrag des Deutſchen Klubs 

und wies ſogar mehrmals darauf hin, daß 


die Wahlliſten gefälſcht 


worden ſeien. Seiner Anſicht nach beſitzt der Schleſiſche Seim 
das Recht, gegen dieſe Mißſtände zu proteftieren, nachdem 
auch der Seſmmarſchall die Zuſtändigkeit des Schleſiſchen 
Sejm für dieſe Fragen feſtgeſtellt hatte, da es ſich aus⸗ 
ſchließlich um Pflichtverletzungen durch Beamte handelt, die 
aus dem Schleſiſchen Schatz beſoldet werden. Als einziger 
Abgeordneter des Plenums proteſtierte Abg. Foitis, wahr⸗ 
8 — zugleich in ſeiner Eigenſchaft als Bürgermeiſter, 
indem er den Vorwurf der Ungenauigkeit bei der Wahl⸗ 
liſtenaufſtellung auf die Hausbeſitzer abzuwälzen ſuchte. 
a Schließlich wurde der deutſche Proteſt gegen die Stimme 
des Aba. Foikis angenommen. NPR 
Chadecja enthielten ſich der Stimme. 


und ein Teil der 


Oberſchleſien vor dem Haag. 


a Berlin, 21. Januar. Das Auswärtige Amt hat den 
AQieler Völkerrechtslehrer und demokratiſchen Reichstags⸗ 
gahbgeordneten Profeſſor Walter Schückin g. für den Rechts⸗ 
ſſtiſttreeit zwiſchen Polen und dem Deutſchen Reich in der ober⸗ 
( ſchleſiſchen Schulfrage zum Richter beim Inter⸗ 
Auationalen Gerichtshof im Haag ernannt. 


Eine Erklärung des Reichskanzlers. 


Vor Beginn der politiſchen Ausſprache im Reichstage am 
letzten Freitag ergriff Reichskanzler Marx das Wort, um 
eine Erklärung über die Phöbus angelegenheit, die 
vielfach die Preſſe beſchaftigt hat, abzugeben. Er erklärte, 
die Marine habe in der Tat Aktien der Phöbus Film A. G. 
übernommen und Bürgſchaften geleiſtet. Dieſe finanziellen 
Maßnahmen ſeien von Kapitän Lohmann eingeleitet und 
durchgeführt worden, mit Ausnahme einer Bürgſchaftsüber⸗ 
nahme. Anfang 1926 ſeien die erſten Mittel für die Phöbus⸗ 
ir Üſchaft gegeben worden, am 26. März 1926 habe dann 
die Marine eine Bürgſchaft für 3 Millionen Mark über⸗ 


n. f 
Die entſprechende Erklärung ſei aber von dem damali⸗ 
gen Reichsfinanzminiſter (dem Demokraten Reinhold), dem 
wehrminiſter und dem Chef der Marineleitung 
gegengezeichnet. 
Dieſe drei Millionen ſeien von der Phöbus⸗Geſellſchaft 
bis heute zur Hälfte zurückgezahlt. Darüber hinaus aber 
habe Kapitän Lohmann für weitere Bürgſchaften in Höhe 
von 3529000 Mark zu Laſten des Reiches die Unter ⸗ 
ſchrift des Reichswehrminiſterg ohne Geneh⸗ 
migung gegeben. Außerdem habe Kapitän Lohmann für 
1.5) Millionen Mark Aktien des Berliner Bankvereins im 
Jahre 1925 gekauft, an denen das Reich bis jetzt einen Ver⸗ 
Aiuſt von 675 000 Mark gehabt habe. Mit weiteren Verluſten 
ſei zu rechnen. ß 
Alle Mittel, die für derartige Zwecke verwandt jeien, 
eien jetzt erſchöpft. Es habe ſich um Mittel gehandelt, die 
dem Kapitän aus der Abwicklung des Krieges und ſeiner 
. zur Verfügung geſtanden hätten. Die 
Reichsregierung erkläre dieſe Maßnahme, darunter auch den 
Kauf eines Hauſes am Lützowuſer 3 durch das Reichswehr⸗ 
miniſterium, für durchaus unzuläſſig. Es ſei nicht 
Aichtig, daß Kapitän Lohmann große perſönliche Geſchäfte 
a oder perjönliche Vorteile gehabt habe. Um der. 
5 artige Vorkommniſſe für alle Zukunft zu verhindern, ſei 
eine Kontrollkommiſſton aus Vertretern des Reichswehr⸗ 
miniſteriums, des Reichsfinanzminiſteriums und des Rech⸗ 
4 nungshofes eingeſetzt, die die Finanzverwaltung des Reichs⸗ 
wehrminiſteriums prüfe. Auf einen Zwiſchenruf teilte der 
Kanzler noch mit, daß gegen Kapitän Lohmann vom 
Reichswehrminiſterium ein Verfahren einge- 
leitet ſei 
f Aus dieſen Mitteilungen des Kanzlers geht hervor, daß 
außer den geſundheitlichen Gründen, die den Reichswehr⸗ 
miniſter Dr. Geßler zum Rücktritt veranlaßten, auch ſtarke 
politiſche Motive mitgewirkt haben. 


Reformen der Reichspost. 


In der letzten Verwaltungsratsſitzung der Reichspoſt 
teilte der Reichspoſtminiſter mit. daß die ſeit mehreren Mo⸗ 
5 naten im Gange befindlichen Reformarbeiten nunmehr 2 
einem gewiſſen Abſchluſſe gelangt ſeien mit dem Ergebniſſe 
eeiner möglichſt weitgehenden Dezentraliſation der Geſchäfte 
bDbes Reichspoſtminiſteriums und mit der Auswirkung des 
Abbaues von rund 22 Prozent der Referate und der übrigen 
Beamten des Reichspoſtminiſteriums. 5 
1 Ferner wird im Vollzuge einer Entſchließung des 
Reichstages auf Abminderung der Zahl der Oberpoſtdirek⸗ 
tionen vorgeſchlagen werden. 14 Oberpoſtdtrektionen aufzu⸗ 
heben. Während des Überganges ſollen die aufzuhebenden 
SOberpoſtdirektionen als Abteilungen der Oberpoſtdirektion 
fortbeſtehen, der ſie zugeteilt werden. 3 
AJnu einer demnächſt in Kraft tretenden neuen Zuſtändig⸗ 
keitsordnung wird die Tätigke! des Reichspoſtminiſteriums 
ausſchließlich auf die Angelegenheiten von grundlegender Be⸗ 


deutung begrenzt werden. l 1 
Der Schwerpunkt der Geſchäfte wird in die Oberpoſt⸗ 

direktionen verlegt, wobei den Präſidenten erhöhte perſön⸗ 

liche Verantwortung und in gewiſſen Angelegenheiten die 

letzte Entſcheidung übertragen wird. E 

8 ur Vereinfachung des Geſchäftsbetriebes der örtlichen 

Verkebrsanſtalten iollen jo weit als möglich einzelne 


Redner an die behördlichen Vertreter die Anfrage, ob ihnen 


„Naſg Przeglad“. Bis 
einen ganzen Monat Zeit. Wenn ihr ſchon heute in eurem 


2 


groperr Amter als Hauptämter ausgebildet werden, denen 
die übrigen Amter eines Ortes oder größeren Bezirkes als 
Zweiganſtalten unterſtellt werden. 


Ein belgiſch⸗franzöſiſches Geheimab kommen 


In der letzten Sitzung des belgiſchen Heeresausſchuſſes 

ſprach, wie dem „Tag“ aus Brüſſel gemeldet wird, der flä⸗ 
miſche Abgeordnete Marck ſein Befremden darüber aus, daß 
dem Ausſchuß nicht der Wortlaut der belgiſch⸗franzöſiſchen 
Militärkonnention mitgeteilt worden ſei. 
Der Ausſchußvorſitzende Pirmez erklärte, daß neben der 
im Parlament vorgeleſenen Konvention noch ein Geheim⸗ 
dokument beſtehe, das auch nicht dem Völker⸗ 
bund bei der Eintragung des Abkommens mitgeteilt 
worden ſei. 

Als auch der frühere Miniſter Tſchoffen die Veröffent⸗ 
lichung des authentiſchen Wortlauts des ganzen Vertrages 
forderte, behaupteten die liberalen Ausſchußmitglieder, dies 
könne nur nach vorheriger franzöſiſcher Zuſtimmung er⸗ 
folgen. Daraufhin ſtellte der flämiſche Abgeordnete Marck 
feſt, daß nunmehr für die Flamen der klare Beweis erbracht 
ſei, daß Belgien nur noch ein Vaſallenſtaat der 
franzöſiſchen Republik ſei. 

Bemerkenswert waren ſerner die Erklärungen des bel⸗ 
giſchen Generalſtabschefs Gallet, der die Anſicht 
vertrat, daß unter dem neuen Regime, wie es der Ver⸗ 
ſailler Vertrag eingeleitet habe, Belgiens Lage kei 
neswegs verbeſſert ſei. Als Begründung feines Ur⸗ 
teils führte er u. a. an: die die Verteidigung erſchwerende 
Grenzerweiterung, die Unzuverläſſigkeit der einverleibten 
deutſchen Bevölkerung Eupen⸗Malmedys, die Aufhebung der 
en und die belgiſche Außenpolitik der Nach⸗ 

egszeit. ' 

Zu dieſer intereſſanten Meldung bemerkt der „Tag“: 

Dieſe verſchiedenen ſchwerwiegenden Feſtſtellungen in 
der belgiſchen Heereskommiſſion werden vorausſichtlich 
einige unvorhergeſehene Folgen nach ſich ziehen. Es wurde 
hier nicht nur die Vaſſallität Belgiens Frankreich gegenüber 
von berufener belgiſcher Seite beſtätigt, nicht nur eine 
flagrante Verletzung der Völkerbundsbeſtim⸗ 
mung über die Eintragung und Veröffentlichung der 
Bündnisverträge feſtgeſtellt, ſondern auch auf Grund des 


Gleichberechtigungsgrundſatzes des Locarnopaktes im 


direkt Deutſchland nahegelegt. entweder die Ver⸗ 
öffentlichung des Geheimabkommens oder den Abſchluß 
eines ähnlichen Militärvertrages zu fordern, der im Falle 
eines unprovozierten franzöſiſchen Angriffs die Koope⸗ 
ration der belgiſchen und deutſchen Heere auf 
belgilchem Boden vorſieht. f 


Die franzöſiſch amerikaniſchen 
Schiedsgerichtsverhandlungen. 


Nach einer Waſhingtoner Meldung des „Petit Pariſien“ 
ſtehen die franzöſiſch⸗amerikaniſchen Verhandlungen über 
die Wiedererneuerung des Schiedsgerichtsvertrages dicht 
vor dem Abſchluß. In den Waſhingtoner Regierungskreiſen 
erwartet man, daß die Unterzeichnung noch vor dem 5. Fe⸗ 
bruar, alſo vor dem Datum der Abreiſe Kelloggs nach Ka⸗ 
nada, ſtattfinden werde. Die Verhandlungen zwiſchen dem 
franzöſiſchen Botſchafter Claudel und den zuſtändigen Per⸗ 
ſönlichkeiten des amerikaniſchen Staatsdepartements werden 
täglich fortgeſetzt. f 


Ein neues Abwehrgeſchütz. 


Kopenhagen, 21. Jauuar. Die däuiſche Heeresleitung 
prüft zurzeit eine Erfindung, die als Flugzeugabwehrwaffe 
gedacht iſt. Es handelt ſich um eine Kanone, die in einer 
Kugel komprimiertes Gas verſchießt. Das am Ziel befreite 
Gas ſoll einen heftigen Luftwirbel erzeugen, der das Flug. 
zeug herabzieht. über das Ergebnis der Verſuche verlautet 
vorläufig nichts. 


Auch ein Vergleich. 


In age hat eine Sanierungs⸗Wochenſchrift unter 
dem Titel „ eflektor“ zu erſcheinen begonnen. Ihr Pro⸗ 
grammartikel, der die überſchrift „Wir wollen dem Marſchall 
helfen“ trägt, enthält in ſeinem erſten Teil folgende merk⸗ 
würdige Betrachtung: 
„Wenn der Menſch Gott zu beareifen verſucht, wenn 
er ſein ganzes Schöpfungswerk betrachtet, ſo muß in 
"jeinem Herzen der Gedanke Funken ſchlagen, wie ermattet 


und ermüdet Gott ſein muß. Und aus dieſem Gedanken 


wird das innere Gebot emporſchießen: Du mußt wenig⸗ 
ſtens ein Atom ſeiner Arbeit auf dich nehmen.“ 
Dieſer Betrachtung folgt dann nachſtehender Vergleich: 
„Wir wollen dem Marſchall Pitſudſki helfen. Wer mit 
ungeblendeten Augen ſehen kanu, dem wird es zum Be⸗ 
wußtſein kommen, daß Marſchall Pitſudſki ein 
Mann iſt, der uns von Gott gegeben wurde. 
Und wer dem Marſchall hilft, der hilft, deſſen find wir 
gewiß, dem ermüdeten Gott!“ 
Erbarmung, meine Herren! — ruft ironiſch der jüdiſche 
Bis zu den Wahlen habt ihr doch noch 


Sturmlauf bis zu Gott vorgedrungen jeid, was bleibt euch 
dann noch für den letzten Augenblick übrig? 


anderen Ländern. 
Amerikaniſches. 
Januar. Der Völkerrechtsausſchuß der 


avauna, 21. 


9 
panamerikaniſchen Konferenz nahm einftimmig eine Ent⸗ 
ſchließung an, in der er ſich grundſötzlich dafür ausſpricht, 
daß kein Staat ſich in die inneren Angelegen⸗ 
heiten eines anderen ein miſchen dürfe. — Und 
Nicaragua? 


H ſtundſchau des Staatsbürgers. 


Erweiterung der militäriſchen Rechte 
der Privathandelsſchulen. 


Laut Verfügung des Unterrichtsminiſteriums ſind die 
Abſolventen der polniſchen privaten Handels⸗ 
ſchulen in bezug auf das Avancement beim Militär dene 
jenigen beim Heere Dienenden gleichgeſtellt, die ſechs Klaſſen 
Gymnaſium oder drei Kurſe Seminar beſucht haben. * 


Landwirtſchaftskammer⸗Beitrag für 1928/29. 


Nach einem Beſchluß der 
kammer wurde der Landwirtſchaftskammer⸗ 
Beitrag für die Zeit vom 1. Januar 1928 bis 
31. März 1929 auf 3,78 Prozent des Grundſteuerreiner⸗ 
trages feſtaeſetzt. Die Umrechnung erfolgt zum Kurſe von 


Ko 
it 


Tagen an dieſer Stelle ausgeführt. 


Landwirtſchafts⸗ 


0,81 deutſche Mark = 1 Koty. Dieſer Beſchluß der Daud⸗ 
wirtſchaftskammer iſt bereits vom Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium beſtätigt und im „Monitor Polſki“ Nr. 295 vom 27. De⸗ 
zember 1927 veröffentlicht worden. N 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausbrück⸗ 
cher Angabe der Quelle . — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. Januar, 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Fortdauer des kalten Wetters mit vereinzelten Schneefällen 
und umſichgreifender Aufklärung an. e (AR 


een 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug hende um 
10 Uhr bei Brahemünde + 4,68 Meter. 

$ Nene Abzeichen der Polizeibeamten. Nach einer Ber- 
ordnung des Innenminiſters vom 3. November v. J. waren 
die Abzeichen der Staatspolizeibeamten (vom mann 


bis zum Sberwachtmeiſter) einer Anderung zu unterziehen. 


Seit kurzem ur nun diefe Beamten die neuen Abzeichen, 
und zwar: der ig Jar am Kragen auf hellblauem Auf⸗ 
ſchlage dunkelblaue Tuchpalmetten mit weißer Einfaſſung 
und ſilbernem Galon; der ältere Schutzmann dasſelbe, nur 
zwei ſilberne Galons verſchiedener Breite; der Wachtmeiſter 
einen fildernen Galon in Geſtalt eines Winkels auf dem 
vorderen und unteren Kragenende, der Oberwachtmeiſter 
zwei filberne Galons verſchiedener Breite. Die Nummer 
bleibt nur an der Mütze; auf den Aufſchlägen ſowohl an der 
Jacke wie auch am Mantel fällt ſie fort. Die Abzeichen an 
den Armeln der Jacken und Mäntel haben keine Verände⸗ 
rung erfahren. 


§ Unberechtigte Titelführung. Wegen unberechtigter 


Führung des Meiſtertitels wurde ein hieſiger Handwerker 


zu einer höheren Geldftrafe gerichtlich ver⸗ 
urteilt. Dieſer Fall gibt Anlaß, daran zu erinnern, 
daß es eine ganze Anzahl von Perſonen gibt, die unberech⸗ 
tigt andere Titel ſich ſelbſt gegeben haben und dieſe Titel 
ungeſtraft führen. Uns ſind Fälle bekannt, daß ſich Kur⸗ 
pfuſcher Doktoren, Dorſſchul⸗ und andere Lehrer Pro⸗ 
feſſoren und Muſiklehrer Muſikdirektoren nennen, 
ohne das betreffende Diplom zu beſitzen. Wer zur Führung 
des Meiſtertitels berechtigt iſt, haben wir vor einigen 
Es wäre ſehr zu be⸗ 
grüßen, wenn auch gegen andere unberechtigte Titel- 
führungen mit aller Schärfe eingeſchritten würde. 


$ Der Landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg hielt 
am Sonnabend im Deutſchen Hauſe ſeine erſte diesjährige 
Monatsverſammlung ab, die ſich eines recht guten Be⸗ 
ſuches erfreute. Bereits am Vormittag hatte eine Sitzung 
ſtaltgefunden, in der Agrarreformfragen beſprochen wur⸗ 
den. In der Nachmittagsſitzung hielt Wieſenbaumeiſter 
Plate⸗Poſen einen Vortrag über Grünlandwirtſchaft und 
Luzernebau. Danach fand eine Ausſprache über Tages⸗ 
fragen des Verbandes ſtatt. 


§ Ein neuer Trick der Bauknotenfälſcher. Wie die 
Bank Polſki mitteilt, haben ſich in letzter Zeit wiederholt 
Banknoten zu 20 Zloty im Umlauf gezeigt, die an Stelle 
des abgeſchnittenen weißen Streifens mit dem Waſſer⸗ 
zeichen, ein anderes aufgeklebtes Stück weißen 
Papieres tragen. Dieſe Banknoten ſind alſo bis auf das 
abgeſchnittene Waſſerzeichen echt. Dieſe echten Waſſerzeichen 
werden in äußerſt geſchickter Weiſe an Falſifikate geklebt, 
die dadurch ein echtes Waſſerzeichen erhalten und daher faſt 
immer in Zahlung genommen werden. Da nach den amt⸗ 
lichen Beſtimmungen zu einer Banknote unter allen Um⸗ 
ſtänden auch das Waſſerzeichen gehört, wird vor der 
Annahme derartig beſchnittener 20⸗Zlotyſcheine eindringlich 
gewarnt. . 

In Gerichtsbericht. Wegen fortgeſetzten Dieb⸗ 
ſtahls hatten ſich am Sonnabend die Fleiſcherlehrlinge 
Broniſlaw Bagniewſki und Leo Warczaf, außerdem 
wegen Hehlerei der Friſeur Adalbert Cichocki, der Ar⸗ 
beiter Wladyſlaw Wy? gowſki und der Konditor Joſef 
Niemezewſki vor der erſten Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts zu verantworten. Die beiden erſten Angeklagten 
ſind als Lehrlinge bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter be⸗ 
ſchäftigt. Dort ſtahlen ſie nach und nach Wurſtwaren im 
Geſamtwerte von 2000 Zloty. Einen Teil des Schadens 
erſetzten die Eltern des B. Die Mitangeklagten waren Ab⸗ 
nehmer der geſtohlenen Wurſtwaren. Der Beſtohlene er⸗ 
klärt, auf eine Beſtrafung der beiden erſten Angeklagten 
nicht beſtehen zu wollen. Der Staatsanwalt beantragte 
folgende Strafen: B., W. und N. je drei Monate, W. ſechs 
Monate und C. ein Jahr Gefängnis. Das Gericht fällte 
folgendes Urteil: Das Verfahren gegen B. und W. wird 
auf Antrag des Lehrherrn eingeſtellt: C. vier Monate 
Gefängnis mit Bewährungsfriſt. W. drei Monate 
Gefängnis, N. fünf Tage Gefängnis mit Be⸗ 
währungsfriſt. — Der Schüler Paul Lepozyüſki aus 


Prinzenthal ſtieg durch ein geöffnetes Feniter in die Woh⸗ 


nung einer Nachbarin und ſtahl dort einen Geldbetrag von 
32 Zloty. Der Angeklagte it geſtändig und wird zu einer 
Woche Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt. — 
Wegen Einbruchdiebſtahls ſind die Arbeiter Sta⸗ 
niſlaw Kaſprzak und Hermann Krawucki ange 5 
Beide waren als Billettverkäufer an einer Lotteriebude 
der Luiſenſtraße beſchäftigt. Dort drangen ſie in einer Nacht 
ein und ſtahlen verſchiedene Gegenſtände, die der Be⸗ 
ſtohlene ſpäter zurückerhielt. Der Staatsauwalt beantragte 
Strafen von je drei Monaten Gefängnis; das Urteil lautete 
auf jſedrei Wochen Gefängnis, die durch die Unter⸗ 
ſuchungshaft verbüßt ſind. ; 


Gefundene und beſchlagnahmte 


N Gegenftänbe. I 
1. Kommiſſariat, Neuer Markt (Nowy Rynek): eine ſilberne 


Damenuhr mit kurzer filberner Kette; im 4. Kommiſſariat. 
Boieſtraße (Wielenſka): vier Plüſchdecken und eine Ga: 
longuedecke; im 6, Kommiſſariat, Thornerſtraße (Torunfte): 
zwei elektriſche Batterien für Radibapparate. 


§ Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde am 19. d. M. 
nachmittags zwiſchen 3 und 7 Uhr bei der Frau Veronika 
Niedzwtedzka, Naklerſtraße (Nakielſka) 22, verübt. Ge⸗ 
ſtohlen wurden zwei Pelze und eine große Menge anderer 
Damen⸗ und Herrengarderobe, Tiſchdecke, goldene und ſil⸗ 
berne Wertſachen, Goldmünzen ſowie 3400 zt Bargeld. Der 
Geſamtwert der geſtohleuen Sachen beläuft ſich auf 7000 zl. 
Da die Tat am Nachmittag verübt und die Täter zum Fort; 
ſchaffen der Sachen ein Auto oder einen Wagen 
haben müſſen, bittet die Polizei, ihr alle etwaigen Be⸗ 
obachtungen dieſer Art mitzuteilen. 

§ Aus der Wohnung geſtohlen wurden einem Edmund 
Klunder, Rohrſtraße (Sokota) 7, 160 zt Bargeld. 0 

F Feſtgenommen wurden in der Zeit von Sonnabend 
5 jene 11 Perſonen, darunter ein Dieb und drei Be⸗ 
runkene. 


Verlangen Sie überall 


au der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
im ware und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſcha u 


benutzt 


henne 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 24. Januar 1928. 


Nr. 19. 


Pommerellen. 


23. Januar. 
Graudenz ([Grudztadz). 


Die Unterhaltungskoſten in den Irrenanſtalten 
Sonradftein und Schwetz betragen ſeit dem 1. Januar d. J.: 
Für Selbstzahler 1. Klaſſe 8,50, 2. Klaſſe 7,00, 3. Klaſſe 3,50 81 
täglich. Für Gemeindearme iſt, wie bisher, 1,50 zl pro Tag 
zu entrichten 

x Beſchränkung des Hauſierhandels. Im Sreisbieft 
weiſt der Staroſt in einer Bekanntmachung auf Artikel 55 
des neuen Gewerbegeſetzes hin, demzufolge es zuläſſig iſt, 
daß, falls begründete Bedingungen vorliegen, Gemeinden 
den Handel im Umherziehen inſofern einſchränken können, 
als ſie nicht einmal Händlern aus benachbarten Orten den 
Verkauf in ihrer Ortſchaft zu geſtatten brauchen. Dieſen 
—— ſteht allerdings das Recht zu, gegen eine ſolche 

ng gegenüber angewendete Maßnahme innerhalb vier⸗ 
. Tagen bei der wofewodſchaftlichen Gewerbebehörde 

8 zu erheben. 

x Im Streik bei der Firma Herzfeld und Viktorins je 
bisher keine Anderung eingetreten. Die Direktion, welche 
die Entlohnung der Arbeiter für durchaus ausreichend be⸗ 
trachtet, lehnt die Bewilligung der Forderungen der Strei⸗ 
kenden nach wie vor entſchieden ab. Es ſtreiken zurzeit noch 
über 400 Arbeiter. 

Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war gut beſchickt und 
beſucht. Butt er zog wieder im Preiſe an. Es wurde 2,40 
bis 2,80 pro Pfund gefordert. Eier ließen auf 3,80—4,0 
pro Mandel nach. Auf dem Gemüſemarkt koſtete Weißkohl 
0,15, Rotkohl 0,20 Grünkohl 0,20—0,30, Zwiebeln 0,25—0,30, 
Mohrrüben 0,10, Rote Rüben 0,100.15, Wrucken 0.050,06. 
Auf dem Obſtmarkt ſah man gute Eßäpfel für 0.400,50, 
beſte Tafeläpfel für 0,60—90,70 und Kochäpfel 0.200,40, 
Birnen 0.400,60. An Geflügel gab es Bratgänſe für 1,50 
bis 1,80, Schmalzgänſe 1,80—2,0 pro Pfund, Enten 6508,00, 
Suppenhühner 3,50—6,00 pro Stück. Der Fiſchmarkt 
brachte wenig Fiſche zu erhöhten Preiſen. Hechte 1,80—2,00, 
Karpfen 3,00, Schleie 2,00— 2,50, Barſche 1,50, Aalauappen 
1,20. Große friſche Heringe koſteten 0,80 und Ränderiprotten 
0,90 pro Pfund. 

X Von religiöſem Wahnſinn befallen wurde im Dorfe 
Nogat bei Laſin, Kreis Graudenz, der einer Sekte an⸗ 
gehörige Landwirt Albert Martin. In dieſem Zuſtande 
8 er ſein uneheliches ſieben Monate altes Kind auf den 

Hof und ſchlug es mit voller Wucht auf einen Stein. Dem 
Kinde wurde dabei der Schädel zerſchmettert, ſo daß es ſo⸗ 
fort tot war. Nachbarn überwältigten den in Raſerei ver⸗ 
fallenen Mörder und übergaben ihn der Polizei die ſeine 
Überführung in die Irrenanſtalt nach Schwetz vollzog. * 

Einen Selbſtmordverſuch durch Erhängen verübte 
eine in der Oberberaſtraße wohnhafte Frau K., Mutter von 
drei Kindern. Sie konnte noch rechtzeitig obgeſchnitten und 
damit am Leben erhalten werden. Allerdings erwies ſich 
ihre Überführung ins ſtädtiſche Krankenhaus als erforder⸗ 
lich. Die Urſache der Verzweiflungstat ſoll in Liebes- 
kummer zu ſuchen ſein. 

Ans der Polizeichronik. Feſtgenommen a 
vier Perſonen, und zwar zwei wegen Trunkſucht, eine wegen 
zeheimer Proſtitution und eine wegen Umhertreibens. * 


Thorn (Zorun). 


— Der Poſten des Vizeſtadtpräſidenten iſt 8 
ſchrieben. Als Gehalt iſt die Klaſſe VI ausgeſetzt, da ſchon 
in vier Fällen durch Magiſtratsmitglieder die Klaſſe V 
überſchritten wurde, fo daß der Wojewode keine weitere 
Vergrößerung der Gehaltsklaſſe V erlaubt. Mithin wird 
der künftige Vizeſtadtpräſident ein kleineres Gehalt haben, 
als einige Stadträte! 

t Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand hat in den 
letzten Tagen zugenommen und zeigte am Sonnabend früh 
eine Höhe von 2,56 Meter über Normal. Mit einem wei⸗ 
teren, allerdings wohl nur noch geringen Anwachſen tft, 
wie man in ſachverſtändigen Schifferkreiſen meint, bis 
ſpäteſt e Montag zu rechnen. wir 

t Briefmarkenmangel. Auf dem hieſigen Hauptpoſtamt 
fehlen bereits ſeit längerer Zeit Freimarken im Werte von 
25 Groſchen. Als Erſatz hierfür werden Marken zu 20 und 


größerer Briefkorreſpondenz wegen des entſtehenden Zeit⸗ 
. beim Frankieren ſehr unangenehm empfunden 
wir 

t Der Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt am letzten Donners⸗ 
tag war mit 257 Pferden, 32 Stück Rindvieh, 20 Fett⸗ 
31 Läuferſchweinen und 99 Ferkeln beſchickt. Für gute 
Pferde wurden 600 bis 800 Ztoty gefordert, während Ar⸗ 
beitspferde mit 300 bis 500 Zloty und ältere mit 75 bis 
100 Ztoty angeboten waren. Für Zuchttiere wurden 900 
bis 1100 Zloty verlangt. Altere Kühe koſteten 300 bis 400 
Joty, Milchkühe 500—600 Zloty und Jungkühe 300 bis 400 
Zloty. Für Borſtenvieh wurde notiert: Fettſchweine pro 
50 Kilogramm Lebendgewicht 80—90 Ztoty, Läuferſchweine 
unter 35 Kilogramm 40—50 Zloty, über 35 Kilogramm 55 
bis 65 Zloty, Ferkel (pro Paar) 30 bis 50 Zloty, * * 

—* Gefundenes Geld. Ein Betrag von 44 Zloty wurde 
auf dem Freitagwochenmarkt gefunden und kann im Polizei⸗ 
kommiſſariat, Altſtädtiſcher Markt 10, abgeholt werden. * * 

—* Diebſtahl aus der Wohnung. Der Frau Tylicki 
in der Brombergerſtraße 58 wurde aus ihrer Wohnung ein 
wertvoller Mantel und Geld geſtohlen. Der Dieb konnte 
zum Glück ermittelt werden. j * * 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Voigtſcher Leſeverein. Ausleihe jetzt wieder regelmäßig Dienstag 
und Freitag von 11—1 und 3—5 Uhr. (1456 * * 


h. Briefen (Wabrzezno), 20. Januar. Wie bereits ge⸗ 
meldet, wurde ein Einbruch in das Bureau des 
ſtädtiſchen Schlachthauſes verübt, wobei aus einem 
feuerſicheren Geldſpind 312 zi entwendet worden find. Der 
Polizeibehörde iſt es nun gelungen, den Täter zu er⸗ 
mitteln und zu verhaften. Es iſt dies ein Zimmer⸗ 
ra; Franz Hotowacz, aus Kleinpolen ſtammend. 

Dirſchan (Tezew) 22. Januar. Konkurs. Über 
das 8 des Kaufmanns Stanislaus Kijewſki hier, 
Forſterſtraße 15, iſt das Konkursverfahren eingeleitet wor⸗ 
den. Zum Konkursverwalter iſt Rechtsanwalt Cwiklinſki 
beſtellt, bei welchem Forderungen bis zum 15. März anzu⸗ 
melden ſind. 

p. Gdingen (Gdynia), 20. Januar. Wie für beſtimmt 
verlautet, ſoll in allernächſter Zeit der e ee in 
Gdingen einen größeren Anbau erhalten. Auch der dortige 
Seeſteg am Kurhaus erfährt einen Erweiterungsbau, 
welchen ar Baufirma „Tri“ in G. ausführt. 

ch Konitz (Ghoinice), 23. Januar. Goldene Hoch⸗ 
zeit. Am geſtrigen Sonntage ſeierten die hier bekannten 
und beliebten Schneidermeiſter Franz Weilandſchen Ehe⸗ 
leute im Kreiſe zahlreicher Angehöriger das Feſt der 
Goldenen Hochzeit in voller Friſche und Geſundheit. Der 
Jubelbräutigam iſt 75. die Jubelbraut 76 Jahre alt. 

ch Konitz (Chojnice), 23. Januar. Gerichtsſaal. 
Vor einigen Tagen verhandelte das hieſige Bezirksgericht 
gegen den Meſſerhelden Franz Babiniki aus Czerſk, welcher 
wegen ſchwerer Körperverletzung mit töd⸗ 
lichem Ausgange angeklagt war. B. brachte ſeinerzeit 
im Streite mit einem gewiſſen Greger dieſem mehrere 
ſchwere Meſſerſtiche bei, an deren Folgen Greger nach 
einigen Tagen verſtarb. Zu den Gerichtsverhandlungen 
waren drei Arzte ſowie mehrere Zeugen geladen. Das 
Gericht beantragte nach längerer Verhandlung die Ver⸗ 
tagung der Anklageſache, ſowie Üüberweiſung des Babinfki 
a alien zwecks Unterſuchung feines Geiſtes⸗ 
zuſtandes 

h. Malken (Malki), Kr. 14 20. Januar. Bei 
einer Treibjagd im Revier e 

und 2 Füchſe er! . 

p Neuſtadt ( eiherowo), 21 Januar. Der heutige 

Wochenmarkt war ausreichend beſchickt und rege be⸗ 
ſucht. Kartoffeln koſteten 6 Zloty, Butter 2—2,40, Eier 
5—5,50, Auf dem Schweinemarkt wurden nur Ferkel 
angeboten, die um 5—10 Zloty das Stück teurer waren als 
vor acht Tagen, nämlich 25—30 Ztoty (15—20), mindere 
20—25 Zloty das Stück; trotzdem wurde rege genug gekauft, 
zumal von Aufkäufern. — Diebſtahl. In der Nacht vom 
16. zum 17. d. M. waren Diebe in das Geſchäft und Kontor 
der Firma W. Cyrklaff, Sobieſkiegoſtraße, eingebrochen 
und entwendeten verſchiedene Gegenſtände, auch eine Menge 
Kleingeld. — Aus der heutigen Strafkammer. Ange⸗ 
klagt warn zwei Brüder Kaß aus Kolleckau hieſigen Kreiſes 
wegen Diebſtahl und mehrere Stadtbürger wegen Hehlerei. 


n wurden 32 Haſen 


ſtahlen die K. aus der Kolonialwarenhandlung Goerand 
hier eine große Rolle Käſe und einige Flaſchen Wein. Den 
Käſe verkauften ſie an einige hieſige Privatleute das Pfund 
zu 1 Zloty mit dem Verſichern, dieſen ſehr günſtig in Oliva 
gekauft zu haben. Der eine K. iſt bereits fünfmal vor⸗ 
beſtraft. Er war geſtändig und erhielt mit Rückſicht auf 


ſeine Vorſtrafen acht Monate Gefängnis, zumal er auch g 


gleich darauf aus dem Laden der Firma Michalſki einen 
Anzug ſtahl; der andere K. wurde mit zwei Monaten Ge⸗ 
fängnis beſtraft und mußte ſeinem Bruder gleich hinter 
ſicheren Mauern Geſellſchaft leiſten gehen. Die wegen 
Hehlerei Angeklagten wurden freigeſprochen. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 20. Januar. Eine Holz ver⸗ 
ſteigerung für den Brennholzbedarf findet am 24. d. M. 
in Pretoſchin im Lokale Kaleta aus den Schutzbezirken 
Steinkrug (Kamien) und Piekielken ſtatt, und am 27. d. M. 
aus den Forſtbeläufen Zagörze, Marjanowo und Gnewau 
im dortigen Gaſtlokale Tocha gegen ſofortige Bezahlung. 
Beginn 9 Uhr vormittags. 

a Schwetz (Swiecie), 21. Januar. Ein wahres Verkehrs⸗ 
hemmnis waren auf dem heutigen Wochenmarkt die Knäule 
von Arbeitsloſen, die vor dem Rathause, am Marktplatz 
und vor der Pomorzianka ſtanden. Die Zufuhr von Butter 
war heute, weil die Ausfuhrgenehmigung wieder erteilt ift, 


geringer wie am vorigen Sonnabend, infolgedeſſen war 


der Preis auch etwas geſtiegen. Man verlangte anfangs 
2,40—2,50, der Reſt wurde ſpäter mit 2,20 verkauft. Das 
Angebot in Eiern war ſtärker wie am letzten Markttage 
und man zahlte 3,50—3,80 pro Mandel. Die Preiſe für Ges 
müſe waren unverändert. Laxtoffeln waren infolge des 
Froſtes nicht vorhanden. Die Geflügelzufuhr war auch 
geringer. 
4,50—5,50, junge Hühner zu 33,50 das Stück. junge Tauben 
zu 1.80200 das Paar, Auf dem Fleiſchmarkt war eben⸗ 
falls eine geringe Beſchickung; es fehlten einige Stände. 
Die Preiſe hielten ſich in bisheriger Höhe. 

wf. Soldan (Dzialdowo), 20. Januar. Der Grund⸗ 
beſitzer Julius Lukas aus Klein Leuſk (Maly Leck) hieſigen 
Kreiſes ging zu dem am 18. d. M. ſtattgefundenen Vieh⸗ 
und Pferdemarkt nach Heinrichsdorf ( (Plosnica), iſt bis heute 
aber in ſeiner Wohnung nicht angelangt. Die bis jetzt von 
ſeinen Angehörigen angeſtellten Ermittelungen haben folgen⸗ 
des Reſultat ergeben: Am Markttage ging Lukas ſpät nach⸗ 
mittags in etwas angeheitertem Zuſtande zu einer Abbau⸗ 
beſitzung (Wellert), von Heinrichsdorf etwa 1% Kilometer 
entfernt, zu Beſuch. Um 9% Uhr abends trat Lukas von 
Wellert den Heimweg, welcher etwa 2 Kilometer beträgt, an. 
Trotzdem Frau Wellert geraten hatte, die Nacht dort zu ver⸗ 
bleiben, hat er den Rat nicht befolgt. Da an dieſem Tage 
viel Schneeſchanzen vorhanden waren und ſpät abends wie⸗ 
derum Schnee gefallen war, konnte nur angenomen werden, 
daß Lukas ermüdet in dem Schneetreiben ſtecken geblieben 
iſt und den Tod gefunden haben kann oder es iſt ein Ver⸗ 
brechen an ihm ausgeführt worden. Heute iſt die Ortſchaft 


mit Spaten und Stangen auf der Suche, ebenſo wurde die = 
Polizeibehörde in Heinrichsdorf in Kenntnis geſetzt, um in 


dieſer Angelegenheit Schritte zu veranlaſſen. — Am Freitag 
gegen 11 Uhr gelang es, die Leiche des Verſchwundenen im 
Schnee aufzufinden. 
ſich um einen Unglücksfall handelt. 

wf. Soldan (Dzialdowo), 21. Januar. Der am Mitt⸗ 
woch in Heinrichsdorf (Plosnica) hieſigen Kreiſes er 
gefundene Vieh⸗, Pferde. und Krammarkt war durch das 


eingeſetzte Schneetreiben ſchlecht beſucht. Der Auftrieb 


von Rindvieh war nicht groß: trotzdem waren aus⸗ 
wärtige Händler anweſend und haben 1 Waggon Vieh auf⸗ 
gekauft und am Bahnhof verladen. Die Preiſe waren fol⸗ 
gende: Für Fettvieh und Bullen wurden pro Zentner Lebend⸗ 
gewicht 60—75 zi gezahlt Milchkühe 480—600 zt, geringere 
350—450 zl. Färſen e 280—330 zl, einjährige Färſen 
200 zi und darunter. Vom Pferdeauftrieb war kein 
Koppel aufgeſtellt, ebenſo waren bäuerliche Pferde weder zum 
Verkauf noch Tauſch vorhanden. Der Krammarkt war von 
Verkäufern beſucht, die jedoch nicht alle auspackten, ſondern 
den Rückweg antraten, und es boten nur etwa zehn Stände 
trotz des Schneetreibens ihre Waren feil. Käufer meldeten 
ſich nur wenig. 

Die Aus⸗ 


* Stargard (Starogard), 21. Jauuar. 


ſchreitungen in Pelplin im April 1927 vor Ge⸗ 


richt. Vor der Strafkammer des Stargarder Bezirks⸗ 
gerichts hatten ſich die Mitglieder der Pelpliner Abu 
teilung des Schützen verbandes (Strzeley) Pu⸗ 


5 Groſchen abgegeben, was in Veſchüftsbetrieben mit Die Straftat liegt ſchon fait zwei Jahre zurück. Damals | Homffi, Kubicki, Kaminſki und Uklaſz zu ver⸗ 
Graudenz. Thorn. 
Wenn bis Ein neuer Mädchen Muſil au gu een, Neger te te en und?? 
nzer re in e etz ung 
Erteile gründlich. Unterricht 
nachmittags 4 Uhr Schlitten für alles rü bee en er in Streich⸗ ee eee 0 Montblanc“ 
die Anzeigen⸗Aufträge für die billig zu verkaufen. möglichſt vom Lande Anton Grvsa, ° 77 
nnn . . shäuler, jowie Gartenglas, ehematiaer eg 1 bee. Hate un 
ee u. Glaſerdiamanten leert Torun, Mickiewieza 78, Il. e Goldfeder in allen 


Arnold Kriedte, Miliemicza 3 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 
bereits in der am nächſten Tage nachmittags 
5 Uhr zur Ausgabe gelangenden Nummer 
erſcheinen. 
Die Deutſche Rundſchau iſt die verbreiteſte 
deutſche Zeitung in Polen. Anzeigen und 
Reklamen jeder Art finden daher die größte 
Verbreitung und verbürgen guten Erfolg. 


Deutſche Nundſchau in Polen. 


„%%% %%% %% %%% fur Gard 
Dämpfer 
Rübenschneider 
Centrifugen 
Göpel 
Dreschmaschinen 
Häckselmaschinen 
Reinigungsmaschinen 
Drillmaschinen 
Pflüge, Cultivatoren 


ar Hgg Gebühr von 50 gr für 

Kinder und 1.— zt für Erwachsene, Herrn 

Die auf den Namen lautenden Garde- 

roben-Zettel müssen bis zum 2%. 1. in 

unserm Geschäftszimmer, Mickiewicza 26, 
gelöst werden. 


Es haben nur die Kinder der Mitglieder 
der Deutschen Bühne u. der Gemeinde- 
haus-Verwaltung Zutritt. 


Der Vorstand. 
Arnold Kriedte. 1431 


nne. de Feepn 
sowie sämtl. anderen landwirtschaftl. f. Wurst- be ssen 


in diesem Jahre 1412 
Donnerstag, d. 26. Januar 


eee eee. li, Zum goldeneuböwen“ 


Maschinen offeriert 


I. Heyme, Grudzigdz ? 


Kwiatowa (Blumenstr.) 4, 


Deutsche Bühne, Grudziadz. 


Sonnabend, den 28. Januar 1928, 
im Gemeindehause: 


Kinder - Maskenball. 


Anfang 5 Uhr nachm. Schluß 10 Uhr. 
Orchester: Jugend-Ka 
Bühne, Pünktlich 5 
gesamten Kindermasken mit der Hexe 
Hänsel und Gretel, Schneewittchen mit 
den 7 Zwergen, Rotkäppchen mit dem 
Wolf, Teddy-Bären etc. 
Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben: 


111 der Deutschen 


A. Heyer, Orndzindz 


Frühbeetfenſterfabrik. 


bei Grudziadz. 


Tanzunterricht. 


Alte und neue Tänze. 


Mittwoch, d. 1. Februar 1928 


hr: Polonaise der 


Frieda Sinell, Grudziadz. 
Leſſen. 
C ²˙ AAA ER TUT 


Familienabend u. Bazar 


in den e des 2 587885 Spiller. 
egin 
Gaſtſpiel der Sentiöen Bühne Graudenz 


Eintrittspreiſe: 5 3 und 9 zi, 


Schöntal Poszoczvril nach Staromiejski R 


Ein Kurſus beginnt 


4½ Uhr nachmiltags im Saale des Gaſtwirtes 
Blum. a nehme ich dort 


Ehangeliihe Kirchengemeinde Leſſen. 


am Mittwoch, den 1. Februar 1928 


„Hurra ein Junge!“ e 


1453| 1124 


Spitzenbreiten zu 
haben bei 
Justus Wallis, 


Papierhandlung, Büro 
2 a h m 5 ax i S bedarl. Torun, 


'ynek 5. 1 ul. Szeroka 34. 


of) Reparaturen sämtlich, 


ER, ns tige Goldfüllteder-Systeme 
werden 


Frau Karola Berger [Dreyruss), e eee 


e Kühe 


verk. Feldt. Bades, 


Habe meine 


Möbel! 


pow. Torun. 
2 b 
100 Zimmereinrichtungen | Culmſee. 

fertig zur Auswähl am Lager 1 
in allen Preislagen empfehlen Biolinunterricht 
Geb rüder Tews ſowie Mandoline und 

Möbel - Fabrik 16126 Flöte erteilt 

Telefon 84 Torun Mostowa 30 r Muſitkl. 


Cheimza, Rynek 1 15 


Turnverein Thorn. 


Srdentfihe Sauptoerjammiung nz Salas 


am Sonnabend, d. 28. Januar 1928 ſchäft bin ich willenu 


verpachten. Sämtliches 
Werkzeug muß käuflich 
übernommen werden. 


abends 8 Uhr, im Deutſchen Heim. 
Tagesordnung: 
2. Wahlen. 


Der Turnrat. meiſter, Chelmza. 149 


Es iſt einwandfrei ſeſtgeſtellt, daß es 


schnellstens 


Ecke Hallera. 1 


3. Verſchiedenes. Paul Hinz, Schlofiers 5 


Es gab Enten zu 5,50—6,50, Suppenhühner zu 


I z 5 . E ER 5 2 . } A 2 L ) a 72 5 Nr „ x 5 nr : 25 % hr } 1 Nen N 
antworten. Sie waren wegen einiger im April 1927 beg ie a | Kl a 
gangenen Ausſchreitungen und Widerſtand gege n die Polizei | Wie wird Das Wetter? Kleine Rundſchau. ii 
angeklagt. Als Zeugen waren einige Beamte und Bürger | Eigener Wetterdientt ber Deutſchen Rundidean“. |, * Sturmkataſtrophe in Amerika. Cincinnatt. 
aus Pelplin geladen. Die Angeklagten gaben an, nichts 1 5 21. Januar. Durch einen plötzlich einſetzenden Sturm 
fr Winterliche Temperaturen 7 Ne a g 
weiter als ein Ruhmeslied auf Marſchall Pilſudſti geſungen ; in der Umgebung von Eineinnati und in der Gegend von 
zu haben und nur verhaftet worden zu ſein, da die Polizei In der verfloſſenen Woche hat die Entwicklung der Wetterlage Louisville, ſowie in den umliegenden Diſtrikten Ohios be⸗ 
ihnen, als Mitglieder des Schützenverbandes, feindlich ge⸗ durchaus den Verlauf genommen, den wir erwartet und voraus⸗ trächtliche eZrſtörungen ‚verurjacht worden. Nach den bis⸗ 
fſinnt ſei. Nachdem Staatsanwalt Mantel den Strafantraa | Yelaat hatten. r gesten gere mar orten worden, daß erſt in [herigen Weititellungen find etwa 55 Perfonen, darunter 15 
Nr, 2 5 der zweiten Hälfte der Woche ein Umſchwung ſich anbahnen werde 1 0 a 5 7 
Ut hatt der Gerichtshof ſich Beratun ück. ſehr ſchwer verletzt worden, eine Perſon wurde getötet. 
N geſte hatte, zog der tshof ſich zur ratung zur und vorher mit einer Stabiliſierung, einem beſtändigeren Witte⸗ Der Sturm, der ohne das erin ſte Vorzeichen plötzlich mit 
Währenddeſſen lärmten die im Gerichtsſaal zurückgebliebe⸗ rungscharakter, nicht zu rechnen ſei. Dieſe auf der damaligen voller Kraft 75 Ste ra ahlreiche Hauer Ein⸗ 
nen Angeklagten und äußerten ſtch in beleidigender Weiſe | Lage fußende, und durch deren Vorgeſchichte bedingte Annahme hat 9 ſetzte, brachte doblret Häuſer zum E 
gegen die Zeugen. Nach der Beratung wurde das Urteil |. fih als ganz zutreffend erwieſen. 5 95 dem Sit Ve es er = Er 
verkündet. Die Beſtrafung fiel ſtren g er aus, als es der Wie wir erwartet hatten, nahm nämlich die neue Depreſſion, die en un kleineren Städten 5 ein Sachſchaden an Er 
Staatsanwalt beantragt hatte. Puchowſki erhielt 6 Moe] mir angekündigt hatten, die vom Ozean herannahte, und am Wochen⸗ tet, der ſich auf mehrere Milli 1 Dollar beläuft 9 
nate Gefängnis und 2 Wochen Arreſt, Kubieki | anfang ſchon die Witterung in Mittel» und Weſteuropa ausſchlag⸗ ’ ee ee 
5 Monate Gefängnis und 2 Wochen Arreſt und u 9 a l Bun ee a en 
Uklaſz 2 Wochen Arreſt. Außerdem wurden Puchowſki azu zwang vor allem ein nach Süden gerichteter Einbruch von 
. er ; i . Polarluft, der ſich im Raume zwiſchen Island und der einjamen m 
TTETCTTETCCCfcCcC%%%%h%Gf/ naale S BEE IE | za ee ame em Tann 
en * 0 äufer der neuen Depreſſion ausgelöſt worden war. eſer Kalt⸗ Alle A N 2 8 
nommen. er : lufteinbruch, der, wie das naturgemäß immer der Fall ift,, mit e . Fe. 
d Stargard (Starogard), 22. Januar. Unglücksfall. | einem kräftigen Druckanſtteg einberging, drängte die alte De. nicht beantwortet Auch muß ſeder Anfrage die Abonnementsauittung 
Auf der Chauſſee nach Jablau kam es am 20. d. M. zu einem | »preifionsfamilie, der er jeine Entwicklungsmöglichteit erſt vert] beiliegen Auf dem Kuvert tit der Bermert „Briefkasten Sache“ 
Z3auſammenſtoß zwiſchen dem Autobus der Firma Hoppe und J dankte, oſtwärts ab und untergrub ihre Stoßkraft, indem er weitere anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 
eLeinem einſpännigen Schlitten aus Jablau. Durch den Zu⸗ e an Lebensenergie, d. b. wärmere, ozeaniſche Luftmaſſen, 3 
ſammenſtoß wurde der Schlitten völlig ee ee 8 55 95 1 N fine 85 e e e ee 1157 diele 9 
beiden Infajien weit hinausgeſchlendert. wodurch fie erheb⸗ as über den Niederlanden auf das Feſtland übertretende neue aa, EP LIEREE SE IRERGE aus Mieten beſteht; ob diefe Grund⸗ 
liche Sa Prayer jeboch keine lebensgefährlichen, davon⸗ 5 e ſich renz u nicht 1 ie be⸗ irt in der Stadt liegen oder auf dem platten Lande, tft gleich⸗ 
EN 2 t ini t iſt hi herrſchte aber immerhin während der erſten Wochenhälfte die Lage, ; ; 
EAN 2 he a Bo ee e = flan tert im Norden von einem immer mehr erftarfenden Docs |, E. FJ. L. 109. 1. Nad) der neuen Verordnung über das Jagd 
dicht e e 12 Leit de der Maso N. Harft brnckgebiet, das ſich auf dem Kältluftkörper aufbaute und langſam, | Le ht vom 3. Dezember 1927 iſt die Ausübung der Jagd in der 
richtet worden. Als Leiter wurde der Maſor K. Har ing ] aber ohne Unterbrechung gegen das Oſtſeebecken vordrang, und im [Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang 
beſtimmt. ' Süden durch die Nefte hohen Druckes, die ſich auf die Alpen ſtützten [verboten. Ausnahmen bildet die Jagd auf Schnepfen zur Zug« 
* — — und dort bekanntlich, auch wenn fie im Kartenbild nur wenig auf- delt, auf Auerhähne und Birkwild in der Balzzeit, auf Elche und 
0 fallen, ſehr widerſtandsfähig ſich erweiſen, blieb dem Tief nur ein Hirſche in der Brunſtzeit, auf Enten in der Zug und Durchzugs. 
\ ſchmaler Bewegungsraum zwiſchen Oſtſee und Alpen. Immerhin zeit, ſowie auf dem Auſtand auf Schwarzwild, Wolſe, Fuchſe und 
I Aus Kongreßpolen und Galizien. hatte die Depreſſion eine Belebung der Vorgänge in der Atmoſphäre Fiſchottern. Verboten iſt überhaupt die Jagd auf weibliches Reh⸗ 
zur Folge, die ſich beſonders in der Luftbewegung äußerte. Außer⸗ Wild, auf, Faſanenhennen und ſchwarze Störche. In Poſen und 
* Lodz, 21. Januar. Das hieſige Bezixksgericht hat dem traten in ihrem Wirkungsbereich reichliche Niederſchläge auf, Pommerellen iſt auch die Jagd auf weibliches Birkwild verboten, 
geſtern nach viertäniner Verhandlung das Urteil in dem die in höheren Lagen auch ſchon der Mittelgebirge als Schnee a Mach dem Strafgeſetzouch iſt es verboten, auf öffentlichen Wegen, 
5 5 29 € 1117 fielen. Dabei hatte ganz Mitteleuropa durchſchnittlich ſehr ſtarke | Stratzen und Plägen, Gegenſtände aufzustellen, wodurch der freie 
rozeß gegen den 22 Jahre alten Arbeiter Kazimierz A f Verkeh 
Rydzien A fällt. welcher der Mitwirkung bei der und niedrige Bewölkung, breite Striche infolge der einſtrömenden Verkehr gehindert wird. Und nach dem polniſchen Gefeg vom 
ein r Mei) der 2 LEN 3 kalten Luft wiederholt ſtärkeren Nebel. 7. Oktober 1921 iſt unter Strafe geſtellt u. a. die Verunreinigung 
Ermordung des Präſidenten der Stadt Lodz Re 8 a 3 der öffentlichen Wege. Es iſt möglich, daß unter dieſen Geſichts⸗ 
Eynarſki angetlagt war. Rydziewſki wurde zum Tode Am Ende der Woche kam der Einfluß des in der Zwiſchenzeit punkten das Füttern der Pferde auf der Straße ſtrafbar iſt. Nun 


ſich über Skandinavien verankernden Kaltlufthochs mehr und mehr 


hat ſicherlich dos Halten Ihres Fuhrwerk er ei Straß 
zur Geltung. Das iſt auch gar nicht verwunderlich, denn jeder ‚ r 1 ; Nuß F 


berurteilt. Die Verteidigung hat den Antrag auf i i 
fette den Verkehr nicht gehindert, aber der Begriff „gehindert“ 


0 i 1 teils { i f 
Reviſion des Urteils eingereicht. kalte, und nach feinem Urſprung frodene Luftkörper, der ſich von iſt in der Rechtſprechung immer ſo ausgelegt worden, daß es zur 
* g der Polarfront abſpaltet, muß, ſobald er das Feſtland erreicht hat, Strafbarkeit genügt, wenn der auf der Straße aufgeſtellte Gegen⸗ 
extrem niedrige Temperaturen ausbilden. Da in feinem Bereich ſtand geeignet war, den ſtotthaften und möglichen Verkehr zu 
Polniſch⸗Oberſchſleſien. die Bewölkung ſchwindet, bildet ſich reines Strahlungswetter aus. [hindern. Es handelt ſich natürlich nur um geringfügige Ordnungs⸗ 


Be ; } 3 Da nun die tärlihe Dauer der Sonneneinſtrahlung über Skandi⸗ 
7 Kattowitz (Katowice), 21. Januar. Blutiger navien gegenwärtig nur ein Bruchteil der Dauer der Ausſtrahlung 
Kampf zwiſchen Wilderern und einem von der Erde ausmacht, muß ganz geſetzmäßig die Temperatur 
Förſter. In der Nähe von Pawlowiee ſtieß der Förſter immer weiter ſinken. Aber auch da gibt es eine Grenze. Einmal 
azur beim Abgehen ſeines Reviers auf einen Wilderer. ſtrömen ja dauernd Luftmaſſen aus dem Hoch aus, das dann immer 


} 9 enblie 1 ſtne f 5 mehr an Umfang über dem Boden verliert, d. h. an Mächtigkeit 
n dem Augenblick, als er ihn ſeſtnehmen wollte. iprang in der vertikalen Erſtreckung, das andere Mal ſchieben ſich feuchtere 


dem Wilddieb ein Helfershelfer bei. Es kam zu einem en A 2 5 
5 . ie * Luftmaſſen höherer Temperatur, die ja leichter find, über den Kalt⸗ 
Handgemenge, doch gelang es dem Förſter den einen der | luftrörper, und es bildet ſich die ſogenennte Mufgleitbewölfung, die 
Wilderer, einen gewiſſen Gwizdz, durch einen Schuß nieder» | den zufammenſinkenden Kaltluftkörper mit einer fortfäreitend 
zFꝛx!uſtrecken, während der andere die Flucht ergriff. Wäh⸗ dichter werdenden und die Wärmeausſtraßlung mehr und mehr 
kend die Schußwunde, die der Förſter bei dem Zuſammen⸗unterbindenden Decke einhünl. Die Stabilitätsfrage iſt meiſt die 
ſtoß erlitt, leichterer Natur iſt, iſt der Wilddieb Gwisdz tot. Frage des Umfanges eines ſolchen Kaltluftkörvers nach Länge und 
Breite. Vor allem iſt es für das Wetter in Mitteleuropa wichtig, 
bg ob ein Kälteeinbruch im 5 15 11 . 
3 aufgebauten kontinentalen Hoch über Sibirien durchſtoßen kann 
Freie Stadt Danzig. a 25 nicht. Im erſten Pate 1 Spar . Kr 
r 0 1 ! ängere Kälteperiode mit heiterem Wetter ohne Nieberſchläge. Im 
Nr Fenn a Day 955 od ier u Ra EA Tue as zweiten Falle tritt zwar auch eine ſtärkere Erniedrigung der Tem⸗ 
105 giftung. Der Kraftwagenführer Walenda aus peraturen ein, jedoch bleibt ihre Dauer begrenzt, auch fällt die 
Pommerellen, der bei dem Hofbeſitzer Schulz in Kunzendorf [ Trockenheit nicht beſonders auf, obwohl Niederſchläge nicht auf 

— Beſuch Fake hatte abends vor dem Schlafengeher treten. 

noch einmal den Ofen geheizt. Als der Gaſt ſich um 10 Uhr elcher Fall uns in der Entwicklung des kommenden Wetters 
morgens noch nicht meldete, ging man in ſein Zimmer und . kan noch nicht geſagt Fr, Zunächſt dürfte die 
fand W. leblos vor. Er war von dem durch die nicht feſte [ Temperaturerniedrigung nur langſam fortihreiten. Ein in breiter 
verſchloſſene Ofentür ausſtrömenden Kohlenoxydgas getötet [ Front vom Ozean andrängendes Tief bat am Ende der Woche noch 
worden. Der ſchnell herbeigerufene Arzt konnte trotz aller einen Ausläufer der nach dem Balkan abgezogenen Depreſſion nach⸗ 


Verſuche W. nicht mehr ins Leben zurückrufen. gefandt, der für ganz Deutſchlond wieder ſtärkere Bewölkung 
kn ai 1 2 2 . brachte. Dieſe Störung wird am Anfang der Woche noch feſtſtell⸗ 
em Bao a er RR Dann 
= yef wird zunächſt be öſtlichen nden ie Kälte in Erſcheinung 
4 Anſere geehrten Leſer werden gebeten, treten. Es hat den Anſchein, als ob ſich ein ausgeſprochener Nach⸗ 


* u] 2 

bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, [winter vom Tup des Winters, 1916/17 ausbilden wollte ſedoch 

8 2 ruht eine dahingehende ſichere Prognoſe noch auf zu zweifelhaftem 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem e e nie 185 e ie biegen werden Eönnte. Auf 
. 7 17 ; ? jeden Fall wird aber die Witterung kälter und trockener, und der 

Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche | Fimmel freundlicher werden. ie 


Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


ſtrafen. Nach dem oben erwähnten polniſchen Geſetz vom 7. Ok⸗ 
tober 1921 iſt der Wegewärter, der über die Ordnung auf den 
Wegen zu wachen hat, verpflichtet, bei Ausübung des Dienſtes die 
vorgeſchriebenen Dienſtabzeichen zu tragen, und er muß auch eine 
von der zuſtändigen Wegebehörde ausgeſtellte entſprechende Legi⸗ 
timation beſitzen. 

J. Z. Chodziez. 1. Wenn Ihren Kutſcher keine Schuld an dem 
Unfall trifft, ſind Sie zu irgendwelchen Leiſtungen nicht verpflichtet. 
2. Zu der Angabe, wie viel Ware Sie geliefert haben, ſind Sie ver⸗ 
pflichtet, wie groß der ſonſtige Umſatz Ihrer Kunden iſt, können 
Sie natürlich nicht wiſſen. 8 

K. 9. 1. Aufwertung in beiden Fällen 15 Prozent, ganz gleich⸗ 
gültig, ob der Beſitzer noch derſelbe iſt oder nicht; für die 2400 Mart 
alſo 444,45 3k., und für die 3000 Mark 555,55 31. Den Zinsfuß von 
4 Prozent können Ste erſt ändern entweder durch Vereinbarung 
mit Ihrem Schuldner, oder dadurch, daß Sie die Hypotheken kün⸗ 
digen. Kann oder will der Schuldner am Fälligkeitstage nicht 
zahlen, dann können Sie, wenn er nur im Verzuge iſt, die geſetz⸗ 
lichen Zinſen, d. h. 10 Prozent, fordern. Will der Schuldner aber 
das Geld weiter behalten, dann können Sie bis 15 Prozent Zinſen 
beanſpruchen 2. Im Mai 1922 war der Zloty noch unbekannt, man 
kann alſo ſeinen damaligen Wert nicht in deutſche Mark umrechnen. 


Mer von den 


Poſt⸗Abonnenten 
die Deutſche Rundſchau für Februar⸗März oder 
für den Monat Februar noch nicht beſtellt hat, 
wolle das Abonnement heute noch bei dem zu⸗ 
ſtändigen Poſtamt erneuern. 
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ann eee eee 
D. R. W. BMW Stock. 


zu staunend billigen 
Preisen 


Passbilder wann 
nur Gdanska 19. 
ERST 


inh. A. Rüdiger. 5⁴⁰ 


Hierdurch geben wir bekannt, daß wir für die Fabrikate folgender Fabriken f 


HE 


eber ha ra 
9 


Erf Drahtgeflechte‘ 
0.0, tg 


IA 
IN ind erstklassig |! 


Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


4- und Geckig 


3238 für Gärten u. Geflügel 
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übernommen haben. IE Drähte, —— 


Alexander Maennel X 
ö Fabryka ogrodzertaruclan; 
IR 4 z Nowy Tomysı 3 (wol. Ba) 


> — 


Bayerische Motorenwerke A. G. München 


das durch seine überragende Qualität weltbekannte B. M. W.-Motorrad 


— 
= Zschopauer Motorenwerke J. S. Rasmussen A, 6, Zschopau 8a 


mit ihrem erstklassigem, im Preise nicht zu schlagendem D. K. W.-Motorrad 
sowie dem idealen, leichten D. G. W.-Lieferwagen 


Stock Motorpfiug A. G. Berlin 


das billigste Motorrad der Welt 


Es wird unser Bestreben sein, durch Unterhaltung eines großen Konsigna- 
tions- und Ersatzteillagers unsere Kunden stets promptest zu bedienen. 


Bl Wü i f 
ER i I — Auf a ji erve 1 an 5. lung Bi 
Henryk Einne i Ska ‚Borwahlverfammlungen wird am 


oznan, erzyniecka 8. Si 
Wir suchen seriöse 3 Fe 3 — Fr eitag, den 21: Januar 198 


Städten Polens, mit Ausnahme der Gebiete Pommerellens nördlich der nachmittags /½3 Uhr 


Linie Konitz—Culm—Bischofswerder. | 
| in Wudzyn, Kreis Bromberg. im Gaſthauſe Drewle 
D. R. W. 3. N. W. stock. 20 39 ten Ahr f j 


An — en 4 


Damen⸗ und Kinder: 


„Lesyna" Seifenfabrik; Inh, Gebr. Hagemann lee 
ie 0 


Vorm. C. Lemke & Sohn . Dworcowa 6. 


Wejherowo (Neustadt). ı= Echlittenluſen 


gebogene Nadfelgen 
in allen Größen offer. 


Bo: „ 
Holste ; rowski 


f 
FTLEITEELEN 


. 16274 


— 


Nulſche Yühne 


Bydgoſzez T. 3. 


isen- Freitag. d. 27. Jan. 28 
Speisen- undd Abends 8 über 


1 Zum eriten Male! 
einkarten] ebe Sunbelt 
in geschmackoollen 


Ausführungen zu Der 1463 
mäßigen Preisen. doppelte 
A.DITTMANN Moritz 


Wir emptehlen uns 
zur Antetfigung von 


. in Wluli, Kreis Domberg, im Gaſthaufe Wolt S hee e 


eine 


Nn Oberschl. Steinkohlen & F PVorwahlverſammlun 
l. 79 Steinkohlenbr iketls Kiefernkloben ſtattfinden, in der blue: amm der 1 


offerieren ab Lager und frei Haus und erbitte Angebote frei meiner Bahnitation Vereinigung im Sejm und Senat Graebe und Pankratz 


. Pietschmann G. Co., er NEN ſprechen werden. 1383 
fon 82. Stodmann, e ne, l () Graebe. ( Pankratz. 


Eintrittskarten 
für Abonnenten Mon⸗ 
tag, Dienstag u. Mitt⸗ 
woch in Johne's Buch⸗ 
handlig. Freier Verkauf 


iſt zu haben auch in Donnerstag inJohne's 
Waggonladungen. 180 Buchhandlg. Freitag 


Ediger, 0 11—1 u. ab 7 Uhr 


abends a. der Theater ⸗ 
Radzun. Pomorze. kaſſe. Die Leitung. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Frauenchor der Chriſtuskirche. Dienstag, abends 8 Uhr, Zuſammen⸗ 
kunft im Gemeindehaus. (764 
* * * 


* Laßkirch (Laſkowo), Kreis Znin, 21. Januar. Das 
Teſt der Goldenen Hochzeit begingen kürzlich der 
Schmiedemeiſter Johann Auguſt Manthei und ſeine 
Ehefrau Pauline Ottilie, geb. Hinz, körperlich behin⸗ 
dert durch die Laſt des Alters, aber in geiſtiger Friſche. Bei 
der häuslichen Feier im kleinen Freundeskreiſe wurde ihnen 
Jubiläumsurkunde und Glückwunſchſchreiben der Kirchen⸗ 
behörde überreicht. 

35 Poſen, 22. Januar. Schwere Strafe für 

Banditenüberſälle. Das hieſige Bezirksgericht ver⸗ 
urteilte den im Kreiſe Schroda berüchtigten Banditen 
Staniſlaw Swita wegen mehrerer Überfälle auf nur 
von Frauen bewohnte Wirtſchaften zu 10 Jahren Zucht⸗ 
haus, lebenslänglichem Ehrenverluſt und Polizeiaufſicht. — 
Pl lich im Auto geſtorben iſt auf der Chauſſee 
zwiſchen Ludwikowo und Poſen der Bjährige Felix Blaczak 
aus Polanowo, Kreis Gneſen. Die Todesurſache iſt un: 
bekannt. — Die Scheckfälſchung über 50000 zl iſt ſchon 
aufgeklärt. Der Täter iſt der 20jährige. Plöciennit, der 
früher als Schreiber in der Steuerkaſſe beſchäftigt war. — 
Lebensmüde wurde der Gemeine des 3. Fliegerregi⸗ 
ments Zenon Lomiecki, der ſich mit einem Browning in den 
— 5 ſchoß. In bedenklichem Zuſtande wurde er ins 
Militärlazarett geſchafft. — An Kohlenoxyd gas ver⸗ 
giftet iſt geſtern die Familie Jankowski aus der Tier⸗ 
gartenſtraße 22. Die drei kleinen Töchter Zoffa, Melanie 
und Irena ſtarben ſogleich, während die Mutter noch mit 
dem Tode kämpft. 
„ Poſen (Poznan), 21. Januar. Eine Rieſeuunter⸗ 
ſchlagung von über einer halben Million 
Zo ty iſt, wie der „Kurfer Pozu.“ berichtet, bei der hieſigen 
Abteilung der P. K. O. feſtgeſtellt worden. Die Sache wird 
eifrig unterſucht. Der Schwindel dauert etwa ſechs Wochen 
und erſtreckt ſich auf verſchiedene Ortſchaften. Ein ganzes 
Rudel von Schwindlern ſcheint Hand in Hand gearbeitet zu 
haben. Einzelheiten fehlen noch. 

fs Wolleſtin (Wolſztun), 21. Jaunar. In der geſtern 
nachmittag im Rathauſe abgehaltenen Sitzung des Ortsſchul⸗ 
rates wurden die ulkaſſenrechnungen der katholiſchen 
und epangeliſchen Volksſchule für das Etatsfahr 1927 ge⸗ 
prüft und beſtätigt. Ein bedeutungsvoller Beſchluß wurde 
in der Angelegenheit der zahlreichen Gaſtkinder gefaßt, 
welche die euangeliſche Volksſchule beſuchen. Für dieſe 
wurde nach den Vermögensverhältniſſen der Eltern ein 
Schulgeld ſeſtgeſetzt, das nach drei Gruppen abgeſtuft iſt, 
und pro Kind 2, 5 und 10 zl monatlich beträgt, mit der Maß⸗ 
— für das Rechnungsjahr 10 Monate in Betracht 


gie Saudtsietfeaftlihe Großhanpelsgefenfthoft 
zu Danzig im Geſchäftsjahr 12 0 K 


Mit dem 31. Mai 1927 ſchloß die Landwirtſchaft⸗ 
liche Großhandelsgeſellſchaft m. b. H. e 
ihr 18. Geſchäftsjahr ab, deſſen Ergebniſſe nunmehr bekannt 
werden. Das Geſchäftsjayr 1926/27 war nach der ſtürmiſchen 
und außerordentlich verluſtreichen Periode nachinflationiſti⸗ 
ſchen Verfalls das Jahr der Reorganiſation und der 
immeren wie äußeren Sanierung. Sehr erſchwert wurden 
die Aufräaumungs⸗ und Wiederaufrichtungsarbeiten dadurch, 
daß fie in eine Zeit wirtſchaftlichen Niederganges fielen. 
Nicht nur fehlte jeglicher Auſſchwung in der allgemeinen 
Wirtſchaftslage, ſondern es folgte 1926 eine neue Erute⸗ 
Enttäuſchung auf eine Reihe ſchlechter Erntejahre. 
Dieſe Momente lähmten die Umſatzmöglichkeiten und ſteiger⸗ 
ten überdies weiter die Notlage des landwirtſchaftlichen 
Kundenkreiſes. Daraus fließend, und im Zuſammenhang 
mit der hohen Zinſenlaſt weiſt die Bilanz per 31. Mai 1927 
zwar noch einen Verluſt von 169 190,43 Gulden auf, welches 
Reſultat aber gegenüber dem Vorjahre immerhin ſchon eine 
ganz weſentliche Beſſerung erkennen läßt, zumal im Ver⸗ 
gleich 1926/27 zu 1925/26 der Geſamtumſatz auf 41204 704,05 
Gulden (gegen 36 611 512,60 Gulden) geſtiegen iſt während 
die Handlungsunkoſten auf 1899 932,55 Gulden (gegen 
2253 320,08 Gulden zurückgegangen find. 

Die Liquidität des Unternehmens hat ſich gegen das 
Sorjahr nicht bemerkenswert verändert. Zum Schluß des 
Geſchäftsjahres vollzog ſich inſofern eine nicht ungünſtige 
Verſchiebung unter den Kreditoren, als die durchgeführte 
Sanierung eine Ablöſung der Hauptſchulden durch die 
Deutſche Raiffeiſenbank A.⸗G., Berlin, brachte, 
fo daß die Forderungen an die Geſellſchaft jetzt zum aller⸗ 
größten Teil in der Hand des genoſſenſchaftlichen Mutter⸗ 
inſtitutes vereinigt find. Im übrigen wirken ſich die mit 
der Sanierung verknüpften Zinserleichterungen erſt im lau⸗ 
fenden Geſchäftsjahre aus. In dieſem hat die Reorganiſa⸗ 
tion weitere Fortſchritte gemacht, aber das Jahr 1927 brachte 
wiederum eine Mißernte, beſonders hinſichtlich der Quali⸗ 
täten, und dazu traten zollpolitiſche Beſchränkun⸗ 
gen (Exportverbot für Roggen, Ex⸗ und Importverbot für 
Weizen), die den Handel beunruhigten, außergewöhnliche 
Preisverhältniſſe ſchafften und den Umſatz beeinträchtigten. 
Dieſe Zuſammenhänge find aus den Proteſtkundgebungen 
der ſchwer um ihre Exiſtenz ringenden Getreidehändler hin⸗ 
länglich bekannt. Unter dieſen Umſtänden konnte ſich auch 
dei der Landwirtſchaftlichen Großhandelsgeſellſchaft in 1927/28 
das Verhältnis von Rohgewinn und Unkoſten bisher gegen 
das Vorjahr nicht beſſern, und nur die bereits erwähnten 
Zinserleichterungen berechtigten vielleicht zu der Annahme, 
daß dieſes Geſchäftsjahr erträglicher ablaufen wird. Im 
übrigen können nur gute Ernteergebniſſe und ein Wieder⸗ 
bot en m 3 ** viren bereiten, 25 dem 

ung nternehmens zu einem 

weng n de 15 Sit die tie Sand. 
noch, Geſchäftsſtellen, die e Land⸗ 

wirtſchaftliche Großhandelsgeſellſchaft noch im abgetretenen 
oſtpreußiſchen Teil der ehemaligen Provinz Weſtpreußen 
unterhielt im Herbſt 1927 zu Buchwerten an eine neuge⸗ 
gründete Raiffeiſengeſellſchaft abgegeben wurden, an der die 
Landwirtſchaftliche Großhandelsgeſellſchaft nicht beteiligt iit. 
Es ſich daraus eine nennenswerte Beſſerung des Ver⸗ 
Kantele zwiſchen feſten Anlagen und flüßſfigen Betriebs⸗ 


* 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 5 


Die Aus ſichten eines polniich - ruſſiſchen Handelsvertrages 
werden neuerdings in der polniſchen Preſſe wieder einmal ſehr 
fh beurteilt. Angeblich ſoll Mos kan 
haben, gleichzeitig mit dem Wirtſchaftsabkommen auch einen politi⸗ 
ſchen Garantiepakt abzuſchließen. Daher ſei mit einer Unterzeich⸗ 
nung des Vertrages ſchon in der erſten Febrnarhälfte zu rechnen. 
Eine Anleihe der Stadt Poſen in Höhe von 8,6 Millionen Zloty 
iſt, It. Bekanntgabe im „Monitor Polſti“ (Nr. 1), vom Warſchauer 
Innenminiſter genehmigt worden. Es handelt ſich um eine acht⸗ 
prozentige Obligationsanleihe, die ab 1938 innerhalb von 15 Jahren 
durch Ausloſung oder Auskauf getilgt werden ſoll. 

Der Stand der polniſchen Winterſaaten iſt in den O ſt⸗ 
gebieten Polens im allgemeinen zufriedenſtellend. Da⸗ 
gegen läßt der Stand in den Weſtgebieten infolge ſtarker 

ö ſte und mangels ausreichender Schneedecke das Schlimmſte 
befürchten. Im Poſenſchen iſt die Wintergerſte gänzlich aus⸗ 
gefroren. uch die Weizen: und Roggenſaaten in Pommes 
zellen baden größere Schäden aufzuweiſen. Aunlich iſt die Lage 


darauf verzichtet 


in Polniſch⸗Oberſchleſien und im Krakauer Reyter. 
Im Revier Kolomea belaufen ſich die Schäden au der Winterſaat 
auf 25 Proznet. 5 

Ausfuhrverbot für Zucker. Wie ſchon erwähnt, ſind die Er⸗ 
gebniſſe der diesfährigen Zucker kampagne, die 
ſich bald ihrem Ende zuneigt, hinter den Erwartungen zurück⸗ 
geblieben, obwohl die Geſamtproduktion bisher größer war, als in 


der Vergleichszeit der vorigen Kampagne. Die der Regierung nahe⸗ 


ſtehende „Epoka“ meldet, daß der Miniſterrat jochen beſchloſſen 
habe, die Zuckerausſuhr vorläufig zu verbieten, bis 
ſich ein genauerer Überblick über die diesjährige Produktion ge⸗ 
winnen laſſe. Sollte dieſe Meldung wirklich zutreffen, kann ein 
ſolcher Beſchluß unmöglich auf die Befürchtung einer allzu gerin⸗ 
gen Verſorgung des Inlandsmarktes zurückzuführen ſein, da auf 
jeden Fall ein bedeutender Produktionusüberſchuß für 
Exportzwecke vorhanden ſein muß. Eher dürfte dieſe 
Maßnahme bezwecken, den polniſchen Zucker ſo lange von den Aus⸗ 
landsmärkten fernzuhalten, bis die in dieſen Tagen in Berlin zu⸗ 
ſammengetretene internationale Zuckerkonvention eine endgültige 
Klärung der Exportmöglichkeiten der deutſchen. tſchechoſlowakiſchen 
und polniſchen Zuckerinduſtrie herbeigeführt haben wird. Dem⸗ 
ſelben Blatt zufolge hat die Bank Polki der heimiſchen Zucker⸗ 
induſtrie einen außerordentlichen Kredit von 30 Mil⸗ 
lionen Zloty gewährt, um ſie von den bisherigen großen Auslands⸗ 
krediten, deren Verzinſung die polniſche Zahlungsbilanz ſehr be⸗ 
laſtete, unabhängig zu machen. 

Der polniſche Hopfenban. Die „Vereinigte polniſche 
Hopfenbauer⸗A.⸗G.“ ſchließt für das vergangene Geſchäfts⸗ 
jahr mit einem Gewinn von 26 876,97 Zloty ab, wovon nach Ab⸗ 
ſchreibungen auf Maſchinen, Gebäude und Mobilien 13090,67 31. 
verbleiben, die auf Beſchluß der am 10. d. M. in Warſchau ſtatt⸗ 
gefundenen Generalverſammlung dem Nejervefonds überwieſen 
worden find. Aus dem Geſchäftsbericht für 1926/27 iſt zu erſehen, 
daß die Hopfenanbaufläche ſeit 1922 um 90 Prozent 
zugenommen hat, während in derſelben Zeit die Weltanbau⸗ 
fläche für Hopfen nur um 36 Prozent größer geworden iſt. Die 
polniſchen Hopfenpreiſe, die 1926 70—80 Dollar bes 
trugen und ſpäter auf über 100 Dollar ſtiegen, ſind nach Neujahr 
bis auf 60 Dollar und tiefer gefallen, wozu namentlich die Preis⸗ 
ſeukung auf dem deutſchen Hopfenmarkt, und das kalte, regneriſche 
Wetter des vorigen Frühjahrs beigetragen haben. 

Ein Syndikat zum Verkauf von Zinkblech auf dem In lands⸗ 
markt iſt am 12. d. M. mit dem Sitz in Kattowitz ins Leben 
geruſen worden. Es beſitzt nur proviſoriſchen Charakter und ſoll 
nach Abſchluß eines Handels vertrages mit Deutſch⸗ 
lan d aufgelöſt und in ein Exportſundikat umgewan⸗ 
delt werden. Zum Sndikat gehören: die polnische Gieſche-A.⸗G., 


die Hohenlohewerke, die Metallwalzwerke in Dziedzice, die eine 


Zinkerei in Oſwieſeim beſitzen, die Gieſche⸗Zinkerei in Trzebinia, 
die „Polniſchen Zinkwerke“, die „Schleſiſchen Gruben und Zink⸗ 
werke“ in Lipine, ſowie die Donnersmarckwerke. Die Verteilung 
der Beſtellungen iſt auf Grund der Produktion der einzelnen Werke 
vorgenommen der Geſamtabſatz auf 8900 To. ſeſtgeſetzt worden. 
Zwecks Steigerung des Abſatzes auf dem Inlandsmarkte werden 
die Zinkblechpreiſe herabgeſetzt werden. Die Groſſiſten 
erſter Kategorie werden nur 3 Prozent Rabatt erhalten. Bisher 
wurde der Verkauf von Zinkblech in Polen durch die Berliner 
Verbandsſtelle geregelt, der alle Zinkblech produzierenden Geſell⸗ 
ſchaften in Polniſch⸗Oberſchleſien angeſchloſſen waren. Aus Preſtige⸗ 


gründen iſt man zu der vorerwähnten Anderung geſchritten. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
ferne im „Monitor Polſti“ für den 23. Januar auf 5,924 Zloty 
eſta 


eſetzt. 

Der 31 am 21. Januar. Danzta: Ueberweiſung 57,47 
bis N an Berlin: er, Warſchau 
46.98 47,18. Poſen 46,97 47,17. bar gr. 46,75—47.15, kl. 46,65 bis 
47,05, Lon don: Ueberweiſung 43,59, Zürich: Ueberweiſung 
58,20, Newnort: Ueberweilung 11.25, Riga: Ueberweiſung 
39,50, Mailand: Ueberweiſung 217,00“ Prag: Ueberweiſung 


3778. 

Warſcheuer Börſe vom 21. Januar. Umſätze. Verkauf—Kauf. 
Belgien —. Belgrad —, r —, Oslo —, Helſing⸗ 
ſors —, Spanien —, Holland --, Japan —, Kopenhagen — 
London —, 43.55 — 43,34 (Tranſito 43.45 — 43.44½. r 
8,90. 8,92 — 8,88, Paris 35,04, 35,13 — 34,95. Prag 26.44½ 26,48 
— 28.38. Riga —, Schweiz 171.75, 172,18 — 171.32, Stockholm — 
Wien 125,62, 125,33 — 125,31, Italien —. 

Amtliche Deviſennstierungen der Danziger Börſe vom 
21. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen 
London 25,007 „ —.— Br., Newyort —.— Gd. —— Br, 
Berlin 122,08 Gd. 122,40 Br. Warſchau 57,47 Gd. 57.61 Br. Noten: 
London 25,005 Gd. —— Br. Newyork —.— Gd. —.— Br., Berlin 
, d., —.— Br., Polen 57,51 Gd. 57,65 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Fur drahtloſe Ausgah | in Neichemart 3 
21. Januar 20. Januar 
lung in deutſcher Mark] Geld Brief | Geld? Brief 


I Auenos⸗ 1 Mel. 1.792 | 1.78 1.792 1. 
1 We 4184 | 4.12 4.183 [4.191 
5.48% Japan . 1 Yen. 1983 | 1.967 | 1.967 | 1,971 
— ') Aonitantinitet Bid.| 20.956 | 20,996 | 20.982 | 20,002 
— [Kairo. . 1 äg. Brd.| 2.188 | 2.170 | 2.170 | 2.174 
4.5 ¼ London 1 Pfd. Sterl.] 20.432 | 20.472 ‚44 | 20.48 
3,5%, Newyork. . 1 Dollar] 4.1930 | 4.2010 | 4.1915 | 4,1995 
— Kiode Janeiro! Milr.] 0,5045 | 0,5065 | 0,505 | 0.507 
— füruguay 1 Goldpeſ.] „4.265 4.274 4.276 4.284 
45%, Amſterdam . 100 Fl.] 169,16 | 169,50 | 169.15 | 169,49 
10% Athen. 8.844 | 5.556 | 5.544 | 5.556 
4,5% Sehen tnk. 100 Fre.] 59.395 | 58,515 | 58.41 | 5853 
6% Danzig . 100 Guld.| ‚81.70 | 81.86 | 81.72 | 81.88 
6°, | Selfingfors 100 fi. M. 10552 | 10,572 | 10.552 | 10,572 
2% [Italien . . . 100 Lira} 22.18 | 22.22 | 22.185 225 
7% Sugoflavten 100 Din. 7.375 | 7,389 | 7.383 | 7.397 
5 % Kopenhagen 100 Kr. 112,22 | 112,51 112.30 | 112,52 
8% Liſſabon . 100 Elsc.] 29. 20.47 | 20. 20.47 
5% | Oslo⸗Ehrift. 100 Kr. 111.57 | 311.73 | 191,82 | 111.84 
3.5 % Paris.. .. 100 Frc.] ‚16.47 16,51 | 16.475 | 16,515 
5%, 12427 | 12.447 | 12.421 | 12441 
3,5%, 80.755 | 80,915 80.74 | 30,90 
57% 8 7182 718 | za 2237 
* panien . 100 Bei. 4 1. 0 
3.5 ¼ Stockholm 100 f. 112.8111273 112857 | 11279 
8.5 Wien. . . 100 Kr. 59.075 | 59.195 | 59.07 | 59.19 
6 / Budapeſt. .. Pengo 73.28 73.42 73.28 73.42 
8% | Marihau .. 100 Zul 46.95 | 47,15 | 46.975 | 47.125 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zl., do. Hl. Scheine 8.84 31. 1 Pfd. Sterling 43,254 JJ. 
100 am: Franken 34,911 3, 100 Schweizer Franken 170,978 J!. 
100 deutſche Mark 211,676 31, 100 Danziger Gulden 172,654 3. 


tſchech. Krone 26,298 Zl., öſterr. Schilling 125,06 31. 
R Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 21. Jannar. Feſt verzinslide 
Werte: 5proz. Konverſ.⸗Anleihe 65,50 G. Sproz. Oblig. der Stadt 
Poſen 91,50 B. Sproz. Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 92,756, Ten⸗ 
denz: unverändert. — Induſtricaktien: Cegielſki 49,00 G. 
Goplana 16,00 G. Unſa 20,006. Tendenz: unverändert. (G. = 
Nachfrage, B. — Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
21. Januar. Die Preiſe verstehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen . 45.75—46.75 | Viktorigerbſen . 60.00-82.00 
oggen .. 8.80—39.8 Wicken 30.00 —32.00 
Roggenmehl (65¼) . 57.00 Peluſchten . 30,00—32.00 
Roggenmehl (79%). 50 Gelbe Lupinen . 24.00 — 25.00 
Weizenmehl (65 /) . 66.00-70.00 | Blaue Lupinen . . 23.00 —24.00 
Braugeriie. . . „39.50-41.00 | Gerradella . . . . 23.00-24.00 
Marktgerſte . . 33.00-35.00 | Klee (weißer) . 180.00 —280,00 
Hafer . 33.00 35.00 „ (gelb.) m. Schale 60.00 — 80.00 
Weizenkleie . 227.25—28.25 „ (gelb.) o. „ 150.00 - 180.00 
Roggenkleie . „28.00-29.00 „ (roter) 220.00 —310.00 
Rübſen . . 63.00-70.00 „ (cchwed.) . . 260,00-320.00 
elderbſen 53.00 | Heu, bie . 2... 


48.00 —53. 
olgererbſen . . 55.00-65.00 Stroh, gepr. 
Geſamttendenz ruhig. 5 hindert den Umſatz. 
Braugerſte bei höherem Gewicht als Standart über Notiz. Klee, 

vorzüglich in Korn, Farbe und Reinheit, über Notiz. 

Weizen und Roggen ſchwächer: Braugerſte, Hafer (70pro3.), 

Roggenmehl G5proz., Weizenmehl ruhig. 
Getreide. Kattowitz, 21. Jauuar. mgeie für 100 Kg.: 
Weizen für Export 51,50 —53,50, Inland 50—51, Roggen für Export 
3-54, Inland 44,50 —45,50, Haſer für Export 41,50 —42,50, Juland 
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3890,50, Gerſte für Export 48-52, Inland 43-45; franko Station 
des Empfängers: Leinkuchen 53—54, Sonnenblumenkuchen 49—50, 
Weizen- und Roggenkleie 29-30. Tendenz: ruhig. 


Danziger Produktenbericht. Zufuhr nach Danzig am 
21. Januar. Weizen 2 Waggons (80 To.). Roggen 2 a. ons 
(30 To.“, Gerſte 25 Waggons (355 To.), Hafer 2 Waggons 


ul 


Hülſenfrüchte 5 Waggons (75 To.), Kleie und Oelkuchen (15 To), 


Saaten 10 Waggons (128 To.). 


Heltolitergew. März 262.50. Mat 267,50—268,2, gu 257,75 058,9. 


N RE 
bis 238,50, Mai —. Mais loto Berlin 213—215 (zollbegünſtigter 


22.40. 
toffelflocken 23.30.—23.60. f 8 

Tendenz für Weizen ruhig, Roggen feiter, Gerſte ruhig, Mais 
matt, Weizenmehl behauptet, Roggenmehl behauptet, Weizen⸗ 
und Roggenkleie ſtetig. . 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 21. Januar. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirsbars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 135,25, Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —.—. 1 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz« oder Drabt- 
barren (99%) 214, Reinnidel (8—9 / 350. Antimon⸗Regulus 
95,00—100,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78,00--79,00, 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 21. Januar. (Amtlicher Bericht 

der Preisnotierungskommiſſton.) 
Auftrieb: 2058 Rinder (darunter 5190 Ochſen. 460 Bullen, 1088 

Kühe und Färſen), 1773 Kälber. 4525 Schafe, — Ziegen, 18 211 
Schweine und 390 Auslandsſchweine. 2 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 59—62, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—57, c) junge, fleiſch 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47—51, d) mäßig ner 
nährte jüngere und gut genährte ältere 38-45. Bullen: a) vol- 

eiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 55-57, b) »ell- 

fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 51—53, c — 2 
jüngere u. gut genährte ältere 48-50, d) gering genährte 4546. 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schl 45—4%/. 
b) ſonſtige pollffeiſchige oder ausgem. 32—42, C) n 25.—29, 
d) gering genährte 20—22. Färſen Kalbinnen! a) vo ; 
ee 48. Hef 1 55—57, b) vollfleiſchige 4853, 
c) fleiſch. 41—46. Freſſer: 38—47. 5 

Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —— b) feinſte Den 


fälber 78—85, c) mittlere Maſt- u. beſte Saugfälber 60-75, d) ger 


ringe Maſt⸗ und aute Saugkälber 45-57. 
Schafe: a, Maſtlämmer u. jüngere Maſt 
malt —— 2. Stallmaſt 57—62, bı mittl. 


i 
ammel: 1. Weide⸗ 
aſtlämmer, ältere 


Maſthammel und gut genährte junge Schafe 48-55, c) fleiſchiges Er 5 


Schafvieh 40—47, d) gering genährtes Schafvieh bis 35. 4 
2 eine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht —— 
b vollfl. von 240300 Pfd. Lebendgewicht 57. o vollfleiſch. von 208 


bis 240 Pfd. Lebendgewicht 55—56, d) vollfleiſch. von 160—290 a 
120 Pfd. 


52—54, e) 129—160 Pfd. Lebendgew. 48-51, U vollfl. unter 
—.— 2) Sauen 49-51. — 3 


een 
Marktverlauf: Bei Rindern und Schafen . glatt, bei 


Kälbern in guter Ware belebt, ſonſt ruhig, bei Schweinen ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel am 21. Januar: 
Krakau . . 200 — (2.09) | Graudenz . . 7 2.28 . (2.04) 
awichoſt .. 1,81 + (1,82) | Kurzebrak. . . + 1,83 + (1,63) 
arhau... + Montau.... 1.99 . ( —) 
Per Er Br, Peel. + 
Dirſchauu + + 
Einlage . . + 2,20 + ( 
7 8 * 


Culm Schiewenhorſt 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand } 


vom Tage vorher an. 
Eisbericht vom 21. Januar: 

Krakau eisfrei, Zawichoſt, Warſchau und Plock Eisſtand. 
km 684—859 5 Eisverhältniſſe unverändert, von Em 859,5 bis zur 
Mündung ſchwaches Bruch⸗ und. Jungeistreiben. Eisbrecher 
„Drewenz“ und „Brahe“ vor Ort, „Jerſe“ und „Montau“ Strecken⸗ 
dienſt, „Wrobna“ Poſtdienſt, „Welle“ unterhalb der Bruchſtelle. 


r ˙ — —— — . 


Hauptſchriftleiter: Gottbold Starte 
teur für den redaktionellen Teil: Jo 
Anzeigen und Neflamen: Edmund Pr 


bonnes Krufe: für 
zugodzki: gedruckt und 


berausgegeben von A. Dittmann T. z o. v., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 19. 


7. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 3. 


Originalhüttenaluminium (88/99 / 


fleiſchige. 


Roggenmehl 31.00 bis 
350. Vik⸗ 


Von 


verantwortlicher Redat⸗ 


Ev gebild. Wirtſchafts — 
1 85 ee ee ur | 
5 orgen großen alt, ver in Bis. 85 na ER 
Riltergute zum 1. 3. tüchtige: Kultiv. „Topf⸗ 0 f E 
| * ater t, 2 enlist oder J. 4. unter meiner kultur, Bumenſchnitt 


Hrücen, Zahnersatz u. F. Leitung geſucht. Meld. Parkpflege u. Gemüſe, 
2 en lungen. erb. Rittergutsbeſitzer Ansiändiide Praxis 


Kassenpatienten haben 20”, Ermäßigung. ||Ernit Klatt. Bilewice, (Oeſterreich, Deutſchl.), 
Sprechstunden von 9—7, 5—6. Bahn u. Moit Gorzu⸗ ſucht vom 1.4. od. ran, 


chowo, vom, Cheimno. Stellung. 
| Rydgoszcz, ul, Gdanska 21. 5 Jarosſaw Macek, 
Ki 12259 Sa Fee of. Tüch⸗ Budg., Nakielska 87 nach Profeſſor Dr. Gewecke 


tiger, un verheirateter Suche für meinen 


Gutsſelretär Beamten 


(Edith Rein ) 
| Kurt Hagen 


als Verlobte. 


Palc z, d. 19. 1. 28. 
po, Fordon. 


— die Erlösung von schädlichen Abführmitteln, die ideale Magen- und Darm-Diät 

zum 1.4.2, ev. früher für Gesunde und Kranke, die in hundert Zubereitungsarten senießbare Gesund- 
der Hof⸗ und Speicher⸗ Stellung u. dem Che nahrung als Frühstück, Mittag und Abendbrot — für Kinder und Erwachsene. Im 
verwaltung mit über⸗ auf einem größ. Gute, || Gem. Verlügung des Ministeriums vom 29. 1. 27 Nr. Z. H. 355/27 zum Verkauf in 


Am 22. d. Mts. iſt unfer lieber Vater und Großvater, 


$ der Penſionär nimmt. Evtl. Angebote möglichſt Höͤhenboden. Apotheken und Drogerien zugelassen! 
y { Mi ch gel Warmbier 5 ae ehr a Verlangen Sie auch Brotella-Kochbuch umsonst! 1364 
u ei eitg. zu ri ö 
in Liegnitz im 94. Lebensjahre ſanft entſchlafen. 755 1 Gemüt per El geg F x: issche =} en dung on 
; J i i 5 87 ebruar gebildete . . Rübenba u 2 
Im Namen der Hinterbliebenen Nevangelif ſcher 1383 Herdbuchviezucht tä Wieder eingetroffen! 1 


Arthur Warmbier, Vermeſſungsrat. 
Bydgoszcz, Liegnitz, Berlin. 


Aufgebot! 


Es wird zur allgemeinen Kenntnis ge⸗ 


gemei. SED Wielt 


len Walichnowy. b. Generalverırieb für Danzig und Polen: 
ee 8 Alfred Fink, Danzig, Hundegasse Nr. 52, 
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1 Vertrieb der 11 
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und die Franziska Tetzlaff ohne beſonderen e Zum 1. 2. 28 evangel |d. Reife Oderſekunda. 1. 2 in bei Stadt- 5 Wegen Umſtellung habe 2 Gleichſtrom⸗ 
. %% % Mietore.® una 7a 5, asen SSAR, 
| eutſchlan 6 h { ebot abzugeben. 
— lauf u. Zeus nisabicht. te eiau kaufen. Offert it 3 
pp unter meiner, Aieesen Been 8 ES Tr Be eee Danzig 
1 Fo geſu ebenslauf, ergu alkowo Schularb.|a eſchäftsſt. d. Zei 9 ngalle 
00 . ———. 
2 mit voll. Fam.⸗An 
Kujan, den 17. Januar 1928. me, Stritkarbeit H. Temme. 1225 Berborge 10000 21 10009 ZEN Taten, eri Frühbr. 1927. Kiſtenbretter 
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